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5aIle , im Honember 1938 .

FDelcb gewaltiges gefcbicbtlicbes Gefcbeben liegt zwifeben der Puö =

gäbe des elften und des zweiten f^ eftes der Francke =Blätter diefes

jabres ! FDocben böcbfter Erwartung und Tage ungeheurer Spannung ,

bis durch den unbeugfamen Einfab unteres Führers untere fudeten «

deuttchen Brüder non den unerhörten Heiden grautamer Bedrückung ,

Derfolgung und Dernicbtung befreit wurden ! mit dem innigen Dank

an den Führer nerbindet fid ) die ftolze Freude , dalj to mancher ehe «

malige und jebige Angehörige der Franckefchen Stiftungen Flügen «

zeuge des FDerkes der Befreiung fein durfte .

5eil Eitler I
H ) . michaelis .

Direktor Dr . FDeife

Bis Slugleifer im 6uöetenlcmöe
Fils ich in der Dacht nom 29 . zum 30 . September telefonifcb aus dem

Bett geholt wurde und die ftoffer , die fchon dreimal gepackt und wieder

entleert worden waren , unter dem Beiftand der ganzen Familie nun

endgültig reifefertig machte , beherrfebte mich der ähnliche Gedanke

wie 1914 : du kommft ja doch zu fpätll Die erfte FDod >e meiner FDebr «

maebtsübung beftätigte diefe Fluffaffung . Fiber ein weiteres Telefon «

gefpräch am 7 . Oktober , das mich binnen einer Stunde in niarfch

fet 3te , bewies mir die alte Hehre , daf 3 unnübes Denken beim militär

die innere Beweglichkeit der Soldaten oft hindert . So befand ich mich
am 8 . Oktober auf dem marfche ins Sudetenland , mit unbekanntem

Endziel , aber einer immerhin ftattlichen Truppe auf 26 ftraftfabr «

zeugen .

Der FD eg führte über Jena , Dresden , Zittau fcblie & licb nach Reichen «

berg . Ein unerwartet glücklicher Befehl hatte mich als Flugleiter in

die 5auptftadt des Sudetenlandes beordert .



2

rDcnn ich oon dem Begeifterungsfturm der Beoölkerung Icbmeige ,
Io liegt das daran , daß mir nacßts 1j 2U üßr die Grenze üDerfcbritten
und gegen fPitternacbt in Reicbenberg einrückten . empfangen bat uns
in diefer Pacht niemand . Hur das Kilometerlange Licbterband der
Autokolonne , deffen Spike bald in fteilen Serpentinen bocb über mir
emporftieg , bald Heb tief im Grund oorraärtsfebob , lieb eine berrlicbe
Berglandfcbaft abnen ; ein einfamer Poften zeigte den Grenzüber «
gang ; einige im Dunkeln kaum erkennbare f^ lnderniffe erinnerten
an die glücklich überftandene Krife .

Der näcbfte morgen forderte den nollen €infaß jedes JPannes und
aller Kräfte . €in für militärifebe Zroecke reicblicb kleiner flugplaß ,
der non den Tfcbecben als Gendarmerie =flugplab benußt morden mar ,
mußte in kürzefter frift brauchbar gemacht raerden . Ein tfebeebifeber
Offizier batte noch im lebten Augenblick einen JPotorpflugfübrer mit
norgebaltener JDaffe gezmungen , den Plab in langen furchen umzu «
pflügen . Die Arbeit mar gründlich und forgfältig geleiftet morden .
Die kleine flugballe mar zmar reftlos ausgeräumt , aber baulich nicht
befebädigt . )Dir konnten alfo in menigen Stunden die nötigften Ge «
febäftszimmer einriebten , die fernfpreeboerbindungenzum Altreicb
berftellen und uns an die miederberftellung des Rollfeldes machen ,
mehrere hundert mann Reicbsarbeitsdienft leifteten mit Spaten und
fcbnell zufammengezimmerten 5olzrammen fo norzüglicbe Arbeit , daß
feßon nachmittags um 16 Uhr der Plab notdürftig bergeftellt mar . Und
tatfäcblicb meibte febon an diefem Tage eine non Dresden kommende
) u52 den flugplaß ein .

So fcbnell die Arbeit auch noranging , fo fehl’ mehrten ficb anderer «
feits die Aufgaben der fliegerborftkommandantur, als die erfte flie «
gende Formation — ein jagdgefebroader — den Plab belegte , um die
Sicherung in der Cuft zu übernehmen . Die JPannfcbaften mußten
untergebraebt raerden — die Schuljugend Reicbenbergs mar uns da «
her dankbar für die Belegung ihrer Schulen und die ihr mieder auf «
gezmungenen ferien ; batte fie doch nach zroeimonatigen ferien im
Juli und Auguft das neue Schuljahr gerade anfangen raollen , als
der Konflikt ausbracb . Die mannhaften mußten nerpflegt raerden
— da bat mancher JDafcbkeffel feine Beftimmung ändern müffen .
Die mannigartigen einriebtungen für die JDünfcbe eines zinilifierten
menfeben mußten gefebaffen raerden — da mußten manche über «
triebenen Anfprücbe zurückgeftellt raerden . Aber all diefe dringenden
und oft febraierigen Aufgaben raurden dank der Begeifterung und
Opferrailligkeit der erlöften Beoölkerung beraältigt .

Eine der raiebtigften Aufgaben mar aber die , nicht nur militärifeben
Schuß zu bringen , fondern auch — foraeit möglich — die große Pot
zu lindern . Die Tageszeitungen haben genügend Bilder oon der
Belagerung unterer feldküd ) en durch die ausgehungerte arme Be «
oölkerung gebracht . Aber man muß die Freuden « und Dankestränen
erlebt haben , raenn man die Pot ganz begreifen raill , die in der
erften Zeit berrfebte , bis dann fpäter die PSD . die Derforgung über «
nahm . Auch die miederfeßensfzenen auf offener Straße zroifeben der
mutter , die aus irgendeinem Flüd) tlingslager des Reiches beimgekebrt
mar und tagelang nach ihrer Familie forfebte , und dem Dater, dem



es plöt3licb gelungen mar , den Tfcbecben zu entmeicben und fiel) ohne
Rahrung und oft in mangelhafter Kleidung durcbzufcblagen , laffen
Heb nur erleben , aber nlcbt fcblldern . eiferibabnoerblndunggab es
ln den erften Tagen nicht . Der Tfcbecbe batte aus Relcbenberg den
lebten JDagen und die lebte CokomotiDe mitgenommen . Butos und
Pferde mären non ihm requiriert morden . Bber ein Glück befeelte
doch alle : die Beimat mar nor der Dernicbtung durch einen Krieg und
nor der Derroüftung durch ein gefcblagenes und flüchtendes Beer be =
mabrt geblieben .

Und diefes Glücksgefübl äuberte ficb nicht nur in allen denkbaren
Ciebesdienften an den deutfeben Soldaten , fondern auch in der Bus *
fcbmückung der Bäufer und Straben . Kein Baus ohne Fahnen ,
Tannengirlanden , Parteiabzeichen , Schildern mit den immer raieder *
kehrenden Sprüchen : „ )Rir danken unterem Führer“ , „ JDir find frei“
ufro . Bber auch kaum ein Baus , beftimmt kein Scbaufenfter , in dem
nicht ein umkränztes Bild des Führers oder Konrad Benleins an *
gebracht mar , auch roenn es der IRobnungsinbaber hatte felber
zeichnen müffen , meil es anfangs fo Diel Bilder gar nicht gab . Und
dazroifchen Bäufer : fchmarz , ungefchmückt , mit herabgelaffenen Fäden ,
tot und leer : IDobnungen geflohener Tfcbecben und Juden . Diele roaren
es nicht , denn Reichenberg ift kerndeutfeh . Bber an manchen diefer
Bäufer batte die befreite Beoölkerung grobe und eindeutige Bbfcbieds *
briefe für die geflohenen Unterdrücker zur allgemeinen Genugtuung
angeheftet .

Reichenberg ift eine nach geographifcher Cage und in ftädtebaulicber
Binficht intereffante und feböne Stadt . „ Reich an Berg . “ über mie *
Diele Bügel ficb die Bäuferdecke erftreckt , oermag ich nicht zu tagen .
Bber reicher als Rom ift Reichenberg darin , ein Buf und Bb in den
Straben , die ficb kuroenreich oon Berg zu Berg ziehen . Darum bedeckt
Reichenberg für den Beobachter aus der Cuft ein überrafchend grobes
Gebiet der meiten Talaue der Görliber Reibe . €s mirkt mie eine
riefenhafte Dillenkolonie , abgefehen Dom alten Stadtkern , und zählt
doch nur 40000 einroohner , mit den Dororten allerdings 90000 . Die
Reibe hat ficb in die dilimialen Terraffen tief eingegraben und be =
deutet durd) ihr jährliches Bochmaffer eine ftete Gefahr ; nimmt Tie
doch die Schmelzraäfferdes 1100 m hohen Jfergebirges Don der einen
Seite und des 1000 m hohen Jefchkengebirgesoon der anderen Seite
auf . Buch die Reidienberger Talfperre kann Bochmaffer nicht immer
oermeiden .

Zmei Cindrücke merden dem deutfeben Soldaten unDergeblicb
bleiben : das berrlidie , dem iRiener nachgebaute Rathaus und das
landfchaftliche und für den Flieger mertDolle IRahrzeichen des Jefcbken *
kegels mit 1010 m Böbe . Oft haben mir abends andächtig oor dem
licbtüberftrahlten und munderDoll gefchmückten Rathaus geftanden ,
Dielleicht aber nod) öfter abends zum fteilen Jefchken emporgefebaut ,
non deffen unzerftörter Baude ein riefiges Cichterbakenkreuzins Tal
grübte . Und mem es oergönnt mar , mit der fchon nach menigen Tagen
non der Reid) sbal ) n mieder in Betrieb genommenen Drahtfeilbahn
die Gipfelbaude zu erreichen und feinen Blick nach Rorden über das
Reibetal zum Jfergebirge , Riefengebirge und der Schneekoppe , nach

i *
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Süden über die oor ibm liegende neue Grenze ins Böbmerland

fcbroeifen zu laffen , der bat aus tieffter Seele dem fübrer gedankt ,

dab diefer nicbt nur den 3 niillionen deutfcber Stammesbrüder die

Beimat zurückgegeben , fondern diefes berrlicbe deutfcbe fand ohne

Kampf und unoerroüftet dem Reiche miedergefd ) enkt bat .

JDie tief ficb die Rngliederung im Ceben des einzelnen und der

Gefamtbcit ausroirkte , labt ficb nur in einzelnen Zügen fcbildern . für

uns Soldaten gab es zunäcbft einen beliebten Sport : möglicbft Diele

tfcbecbifcbe Briefmarken aufzutreiben , um fie mit dem Deutfcben

Reicbspoftftempel nerfeben als Sammel * und €rinnerungsobjekte in

die Beimat zu fenden . fluf die Böbe des Portos rourde dabei roenig

geachtet . Buch die Radeln der SdP . ( Sudetendeutfcbe Partei ) zierten

faft alle JDaffenröcke . JDeiter muhte man aufpaffen , die befonders an =

gefertigten Befreiungsftempel zu erroifcben . Begehrt mar nor allem

der non fPaffersdorf bei Reicbenberg . jft doch fPaffersdorf der Ge =

burtsort Konrad Benleins und Dr . Porfcbes , des Konftrukteurs des

Dolksroagens . Zeitungen mit den groben roeiben flächen , die Don der

Tätigkeit des tfcbecbifcben Zenfors zeugten , Schulbücher Dom zroeiten

Grundfcbuljabre , in dem bisher jedes Kind tfdjecbifcb lernen mubte ,

maren als Raritäten beliebt . Dafür zeigte man ficb durch Befchaffung

echt deutfcben Tabaks erkenntlich , da die tfcbecbifcbe Zigarre erftens

nicht fcbmeckte , zroeitens bald ausoerkauft mar . Die ungeheuren Ruf «

gaben aber , die dem Reiche für die oft feit Jahrzehnten ftilliegende

IDirtfcbaft , befonders der einft bedeutungsDollen Reichenberger Textil «

und fifeninduftrie harrten , konnten mir Soldaten nur ahnen . ) n den

Diele Kilometer langen Talfiedlungen , in denen die Ortfchaften ohne

erkennbare Grenze ineinander übergehen , ragt Schlot auf Schlot , Aber

feiten mar eine fabrik im Betrieb . Die berühmte Gablonzer Scbmudr «

induftrie hatte ihre Bauptabnebmer j n england , frankreich und Bme =

rika und arbeitete faft ausfchlieblich mit jüdifchen Hgenten . Der Buf =

bau der Partei mit ihren Gliederungen erforderte eine riefige organi =

fatorifche TTrbeit . IPie rounderbar diefe Rufbauarbeit klappte , bemeift

die Tatfache , daf ) fchon am 5 . Pooember der Stelloertreter des führers

unter dem Jubel der Beoölkerung einziehen und die Überführung der

SdP . in die PSDflP . mit ihren Gliederungen Dornebmen konnte . SS . ,

SR . , RSKK . , RSfK . , DRf . , BJ - , BD / 11 maren formiert .

Die Kinos konnten die Befucher nicht faffen , raeil endlid ) die filme

gezeigt rourden , die bisher oerboten maren . Batte man fie früher

fehen raollen , muhte man erft eine Reife über die Grenze nach Zittau

machen . Solche fabrten aber rourden in übelfter JDeife befpibelt und

hatten oft fchrcere folgen , ebenfo überfüllt maren die Buchläden . Die

BeDölkerung hungerte nach aller nationalfozialiftifchen Cektüre , die

bisher oerboten gemefen mar , nach Bildern oom fübrer und den lei =

tenden tRännern , Ciederbüchern , deutfcben rnärfd ) en ufro . )Pir Sol =

daten miederum fanden das böhmifche Bier , befonders das billige

Pilfener , die böhmifchen Glasroaren begehrensroert . mein Quartier «

roirt , ein Stempelfabrikant , muhte Tag und Pacht arbeiten laffen ,

Gummi bekam er . Rber der Cieferant der Bolzgriffe , der nun jenfeits

der Grenze fah , konnte keine Griffe mehr liefern . Alle Behörden aber ,

Parteigliederungen , militärifchen Dienftftellen ufro . brauchten neue
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Stempel und zmar fofort . So bat fcblagartig fcbon im kleinen eine
Belebung der JDirtfcbaft eingefebt .

Und docb maren alle diefe Dielen Schmierigkeiten dank einer präzis

ablaufenden Organifation bald behoben . ) n unglaublich kurzer Zeit ,

fcbon nacb menigen Tagen , rollten die erften Eifenbabnzüge , arbeitete

die Deutfcbe Reicbspoft , erfolgte die Umftellung auf Reidmroäbrung ,

deutfcbes Recbt , Polizei und Rultur . Das Gablonzer Theater begann

die Spielzeit mit fauft , das Reicbenberger mit JBilbelm Teil . Reichs *

minifter Ruft oollzog die Eingliederung des Scbulraefens , das einer
roefentlicben Umgeftaltung bedarf .

So ungeheuer alle diefe Aufgaben find , fo unglaublich find die bis *

berigen organifatorifcben Ceiftungen auf zioilem und militärifcbem
Gebiete .

Am 10 . Dooember bat mich die JDebrmacbt entlaffen . Binter mir

liegt eine Zeit reich an Arbeit , aber überreich an tiefftem Erleben eines

Sieges , den der Teilnehmer am oerlorenen IDeltkriege nie zu erhoffen

geroagt hat . Run ift FDirklid ) keit geroorden , roas oor 125 Jahren

€ . JA . Arndt gefungen hat :

„ Someit die deutfcbe Zunge klingt und Gott im Bimmel Cieder

fingt — das foll es fein , das , mackerer Deutfcher , nenne dein ! “

Anftaltspfarrer Studienrat JTHiller

13il6er ouö 6m 6u6etenlan6
Ausmarfd )

FDeit in die Bayerifcbe Oftmark mar untere Flak =Abteilung hinab =

gezogen , erft auf der Reichsautobahn , dann auf der rounderbaren , roie

man uns fagte , erft im mal diefes Jahres in Auftrag gegebenen Oft =

markftrabe , die im Ernftfall Don größtem )Dert hätte fein können . Die

unzählbaren Scharen non Autos , die bei herrlichem Berbftroetter nacb

der Scbleizer Seenplatte , nach Thüringen und dem Fichtelgebirge oder

nach Bayreuth gefahren maren , hatten längft die Heimfahrt ange *

treten . Und langfam , mit mancherlei hörenden oder doch aus uns

unbekannten Urfachen kommenden Balten bemegten mir uns parallel

der Grenze nach Süden , ftonnersreutb ift in der Bähe , und natürlich

fpricht alles Don der Therefe , die einmal JAeltberühmtheit erlangt hatte

und die fooiel Fremde aus aller Berren Cänder angelockt hatte , daf 3 in

dem oergeffenen iBinkel eigens für die Befucher grobe Botels errichtet

roerden muhten . Jungens , die längft fd ) lafen follten , umftehen untere

Fahrzeuge und grüben uns mit dem frommen IDunfch : „ Boit uns bald

den Benufd ) . “ Es ift eine arme Gegend . Zu kaufen gibt es fomiefo

nichts in der Flacht . Aber Apfel bringt man uns doch , als mir danach

fragen . Jrgendmo in dem Dunkel hört man ein Raufeben , das nicht

Dom Sturm berühren kann , und dicke Tropfen fallen auf die Erde .

Boffentlid ) aus den eigenen Gärten beforgt uns die Jugend Apfel und

mirft fie uns , als mir fcbon mieder anfabren , in die Autos , man Hebt

ja nichts , an den Stahlhelm und ins Gefleht . Als mir am erften marfch «
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ziel anlangen , roird es fcbon mieder morgen . Rber nod ) ift es dunkel

im mald . Die Strafte muft für andere Kolonnen fcbnell freigemacbt

raerden . Die Brücke zum Candmeg hinüber ift nur fcbmal . Soll jeftt

nocb ein JDagen umkippen oder ftecken bleiben ? endlich fteht alles

unter den Kiefern , gegen fliegerficht noch mit abgefchlagenen Zmeigen

gedeckt . Zum Zeltebauen ift man zu müde , find mir doch nor faft24 Stunden aus Balle ausgerüdd . man fd) läft im Ruto , und es ift
fo kalt , daf5 jeder bald mieder herauskriecht , als die Berbftfonne durch

die befd ) lagenen Sd ) eiben lacht .

Cinzug

Die entfcheidung in münchen ift gefallen , mir haben fie nicht durchs

Radio gehört , mohnen mir doch erft feit kurzem in einem armfeligen

Gehöft ( in der Gegend non maldrnünchen ) , in dem es noch kein

elektrifd ) Cicht gibt . Rbends fpät mit abgeblendeten Dddern maren

mir eingerückt , und das mar nicht fo einfach in diefer Gegend der

Bocftmoore , zumal die Fahrzeuge gleich mieder unter den Bäumen

nerfteckt merden muftten . Fiber fchnell hat uns doch die Freuden «

botfchaft erreicht . Die Sonne lacht nom Bimmel . ) m Garten unter gut

tragenden Obftbäumen ift die Schreibftube etabliert , fehr einfach , aber

es geht , und fogar der Feldunterarzt kann hier feine Kranken be =

handeln . Die Feldküche dampft DerbeiftungsDoll , und nach dem

€xerzierdienft fammeln fich fchon die erften Bungrigen . Da ziehen

am Zaun fRänner im Sonntagsanzug norbei , jeder bepackt mit einem

Koffer oder Paket , und fröhlich lachen die Rügen . £s find Sudeten «

deutfcbe , alte und Diel junge , die nor mochen und monaten über die

Grenze entkamen und oor allem beim Straftenbau hier befd ) äftigt

maren . Run mollen fie nad ) Banfe , haben fie doch non ihren Rn «

gehörigen jenfeits der Grenze lange Zeit keine Rachi ' icht . Rber über

die Sorge und pngft , mie fie alles roiederfinden mögen , Hegt die Freude

und der Dank , daft der Führer gefiegt hat und fo , ohne daf3 die Rot

des Krieges kam , ihnen die erfehnte Freiheit brachte . Rbends fieht

man auf den Straf3en die Cichterreihen der putos , als brächten fie

unter dem Sternenhimmel einen munderbaren Fackelzug . — Ruch mir

ziehen meiter mieder im Tal der IDaitnab aufroärts . Rber noch heilst

es , tagelang fich gedulden , bis endlich die 3 . Zone befet3t roird und mir

bei fRähring die Grenze überfd ) reiten . Das tfchechifche Zollhaus fieht

fchlinun aus , keine Scheibe ift ganz , und überall fieht man £infd ) läge

non Geroehr und fRafchinengemehrfchüffen . Rbteilungen fudeten «

deutfeher Freikorps ftehen auf einer IRiefe neben der Strafte . Die Ge «

mehre find zufammengefeftt , und die fo roenig militärifch roirkende ,

uneinheitliche Zioilkleidung roird gerade mit SP , « Uniform oertaufebt .

)Rie glücklich ftrahlen die Geflehter ! IDie herrlich ift dies Fand , das

uns fRitteldeutfche immer mieder mie Thüringen anmutet , nur Diel

roeiträumiger mirkt , je meiter mir einziehen , und uns befonders in der

Rbendbeleuchtung an Candfchaften oder Bintergründe auf Dürerfchen
Bildern erinnert . Und nun kommen mir durch die erften Ortfchaften .

Sobald die IRenfchen uns in unterem kleinen fRercedes als Soldaten

erkennen , heben fich die Geliebter , die noch eben gelenkt maren und

fo ernft blickten . Die Bände fliegen hoch : Beil , Beil ! fRan merkt es :



zwanzig Jahre der Rngft und Bedrückung liegen hinter ihnen . Sic
können es noch gar nicht taffen , dab nun die not ein ende hat , und
die Ergriffenheit ift fo echt und ftark , dafj manchem beim freudigen
Rufen die Stimme nerfagt . überall find an den Bäufern und über die
Strafen Spruchbänder gefpannt , die den Führer und die deutfche
rnehrmacht grüben . Und dann kommen mir in unfer erftes fudeten *
deutfcbes Quartier , nicht weit non marienbad . Schon dunkelt es , als
auf dem nicht gerade ebenen Plab die IDagen fchön ausgerichtet ftehen
und die Quartiere nerteilt roerden . Fiber wie in dem grof3en Dorf das
rechte Baus finden ? Doch da ftehen fchon die Quartierwirte mit ihrer
ganzen Familie und nehmen ihren Soldaten in empfang . Traurig
ziehen nur die ab , die keine Einquartierunghaben . Jeder bekommt
ein Bett und wird aufgenommen , als habe er perfönlich um die Be *
freiung diefes deutfchen Candes fich Derdienfte erworben . man mub
fich hüten , einen IDunfcb zu äubern , ein Cieblingsgericbt zu nennen .
Schon ift erraten , womit man uns Freude machen kann , und dabei find
diefe Ceute arm , und der Schrecken der let3ten Tage , in denen die
Tfchechen unter fürchterlichen Drohungen abzogen und noch manches
mitnabmen , zittert in ihnen nach , pbends fit3t man in der JDobnkücbe
am Radio , und was da berichtet wird , geht diefe Wenfcben fo perfön *
lieh an , fie kennen Orte und menfehen , non denen man fpriebt ; ihre
Geflehter zu beobachten , die immer wieder in Begeiferung und tiefer
Dankbarkeit aufleucbten , ift uns ein Erlebnis ; und wir ftimmen freu *
dig mit ein in den Egerländer fTlarfch , der faft fchon zur Dationalbymne
diefes Candes geworden ift . — Und was bietet das nahe marienbad
alles an Jntereffantem und neuem ! Diele Botels und Cäden find aller *
dlngs ged) loffen . Die Juden und Tfchechen haben fich mit gutem Grund
noch rechtzeitig aus dem Staube gemacht , und die Einwohner haben
allerhand derbe , deutliche ftuffebriften angebracht , unter denen faft
noch die freundlid) fte ift : Du haft ausgemaufchelt . fln den nerfchie *
denen Brunnen und Quellen fiebt man die Soldaten ftehen und ner *
ftändnisnoll das JDaffer fd) lürfen , das nicht immer ganz ungefährlich
ift . Einmal dürfen wir fogar einen Berg befteigen , das Podborn , offen *
bar einen erlofdjenen Dulkan . Unter uns liegt das Stift Tepl , das in
marienbad und in diefem Teil des Sudetenlandes Diel Befit3 hat , aber
den Kampf um das Deutfchtum immer unterftüt3te und darum auch
Dertrauen und Ciebe der Einwohnerfchaft genief3t . man tagt , daf3 Don
diefem Berg her fogar der warme Sprudel komme , der in Karlsbad
fpringt und fo heilkräftige JDirkung hat . Bier oben lauft der Sturm ,
dab man kaum den mund öffnen kann . Reben uns hebt ein mann ,
der auch bei der Grünen Armee war , d . h - wochenlang mit Dielen an =
deren in den JDäldern fich oerborgen hielt , als er zur tfd ) ed) ifchen
flrmee eingezogen werden follte . Er weif3 gut Befcheid und erklärt uns
die Candfchaft , die wir weit nad) Süden hin bis zum Flrber .und in die
Gegend Don mies und Pilfen überblicken , über uns hin donnern
deutfche Flugzeuggefchwader . Sie fliegen fo fchnell , dab wir erft immer
nach dem Schall in die oerkehrte Richtung blicken . Und als wir Don
dem Felfen hcrabklettern , kommt oon unten herauf deutfche Jnfanterie ,
Gewehr im Arm , durd) das Urwaldgeftrüpp . Sie fuchen nach den
Derfprengten Tfchechen und erzählen , was fie , die als erfte einrückten ,



erlebt haben , einmal zogen fie fogar ln einen Ort , aus dem die

Tfcbecben nocb nicht fort maren . Die deutfche Benölkerung konnte lieh

in ihrem Jubel kaum faffen . Die deutfehen Fahnen flatterten fchon über

der Straf 3 e , und beim Tfcbecben gabs böfe Geflehter und Drohungen ,

die nicht febr ernft genommen murden .

noch einige €rlebniffe im Sudetenland

nun mar Friede im Fand , und das abzutretende Gebiet belebt .

Jmmer mar es deutfeh geroefen , und einen bodenftändigen Tfched ) en

habe ich überhaupt nicht gefehen . konnten mir nun nicht nach 5aufc ?

flmt und flrbeit roarteten dort auf uns . Die Sehnfucht mar allgemein .

Fiber bei den Soldaten mird befohlen und gehorcht . FDir lagen nun

fchon faft 10 Tage — fo lange maren mir bisher noch nie an einer

Stelle geblieben — etma 30Kilometer füdöftlich non Karlsbad , eine

rounderbare Strafe , die nad ) Prag führte , mol >in ja abfichtlich alles

non den Tfcbecben ausgerichtet mar , zog in Sichtmeite norüber , und

mir konnten fchon bemerken , mie einzelne Formationen in Richtung

5eimat fuhren , fluch roas der Tfcheche mitgenommen hatte , kam

allmählich auf diefer Strabe zurück : Hutos und noch mehr Pferde , die

dem Fandoolk fortgenommen maren und dann bei der Kartoffel * und

Rübenernte fehr fehlten , natürlich halfen die Truppen mit Wann *

fchaften und Fahrzeugen , mo es nur nötig mar . — fln einem freien

nachmittag hatten mir Gelegenheit , die Befeftigungen , die fogenannte

Schöberlinie , zu befichtigen , roo Betonbunker das Fand abriegelten .

Diefe JDerke maren ohne Rückfid ) t auf die bebauten Felder — in diefer

fehl ’ fruchtbaren Gegend mit ihrem roten Boden mird der 5opfen für

die Pilfener Brauereien gebaut — , ja mit äuberfter Gefährdung der

Ortfcbaften angelegt . Das mar ja auch die flbficbt , mesroegen man fo

tief im Fände , nur 70Kilometer non Prag , diefen Sd ) ut 3mall errichtete .

Das Dorfeid mar nur deutfehes Siedlungsgebiet , und es märe beim

Kampf aufs äuberfte zerftört morden . Der Gutsbefit 3er , den mir be =

fuebten , batte nicht meniger als 9 Betonbunker auf feinem Befib . Die

Schüt 3engräben maren erft teilmeife kurz nor dem flbzug der Tfcbecben

angelegt , und man kann fiel ) denken , dab die deutfehen Frauen und

Kinder , die unter tfchechifcher ftuffiebt diefe Flrbeit nerrid ) ten muhten ,

nicht gerade mit Begeiferung und Sorgfalt fchaufelten . Fiber die

Betonplätte maren doch fo nahe beieinander , dab fie mit ihrem flankte *

renden Feuer eine mirkfame Sperre für den norgehenden Feind hätten

bilden können und nor allem auf der groben Strabe jeden Derkebr

unmöglich gemacht hätten . JT )ir hörten noch manche erfebütternden

Berichte , non tapferen Frauen nor allem , die ihre Fllänner und Söhne

unter den maebfamen Flügen der Späher lange Zeit in den Scheunen

oerfteckt hielten oder des Pachts mutig der grünen Flrrnee in den

IDäldern , die nieifach non Tfcbecben umftellt maren und belagerten

Fettungen glichen , Febensmittel hinausbrachten . — Fiber das jnter *
effantefte brachte uns die Fahrt nach dem nahen Petersburg , mo das

impofante Scblob des Grafen Czernin und der herrliche Park , der in

munderbarften 5erbftfarben prangte , unfere Bemunderung erregte .

5ier hatte Ford Runciman , der als Beobachter in Prag meilte , fein

berühmtes FDocbenende » erlebt . Tfchechifche Polizei hatte jegliche Fln =
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fammlung der Deutfcben aufs ftrengfte oerboten . Bber fiebe da , in

JDindeseile mar durcb Radfahrer die nacbricbt Derbreitet , und Taufende

non Sudetendeutfcben rnaren im meiten Scblobbof nerfammelt , um dem

einmütigen JDillen der Beoölkerung , roieder zum Reich zu Kommen ,

deutlichen Busdruck zu geben , etroa in Sprechchören mie diefem :

Geber Cord , mach uns frei non der Tfcbecbofloroakei . €s ift nicht un =

denkbar , daß diefe Eindrücke hier für den englifchen Beobachter ent =

fcbeidend geroefen find oder das norbereiteten , roas in münchen Kam .

— Bm let 3ten Sonntag , den mir im Sudetenland nerbrachten , rourde

nicht marfchiert , mie mir es fonft immer getan hatten . ) m heilen

Sprudelroaffer non Karlsbad Kann gebadet roerden , morgens fchon um

8 Uhr find mir zur Stelle . CDie fcbön ift die fahrt am Sonntagmorgen

durchs berbftlicbe Cand ! faft liegt der Kurort noch inr Schatten , als

mir auf der rounderbaren , eben erft non den Tfchechen fertiggeftellten

Strafje in Dielen CDindungen tief ins Tal hinabfahren . ) n den IBäldern

leuchtet das Caub in -den bunteften färben . Bach dem etmas an =

ftrengenden Genub des Bades haben mir noch reichlich Zeit . ) n der

Stadt ift Diel Heues und Schönes zu fehen , aber fie ift fo Doll niilitär ,

dab man die Band nicht Don der JHüt 3e beKommt . Das TepUTal und

die Berge mit Dielen Busflugslokalen locken bei dem fchönen CDetter .

) ch bereue es nicht , in die Kirche gegangen zu fein . Der ganze grobe

Raum ift Doll oon Soldaten , da offenbar ein ganzes Bataillon Kirch =

gang hat . Die rechte Stille und Bndacht ift noch nicht da . Dielleicht

find Diele lange nicht im Gotteshaus gemefen . Die Stahlhelme

klappern , roenn man mit den Hagelfdmhen dranftöbt . Blies lieht fiel )

nach den Generälen um , die Dorne Piah nehmen . Und dann fpielt die

Regimentskapelle ganz zart und rein das Cargo oon Bändel , eine

tiefe , feine frauenftimme fingt : Dank fei dir , o Bert 1, das ganze Cand

ift frei . Blies ift füll gemorden . jeder hört aufmerkfam zu , als der

Ortspfarrer , ein alter Guftao Bdolf = Dereinsmann und Kämpfer des

Deutfchtums , predigt , einfach und deutlich : der führer hat eben getagt ,

niemand könne ihm oormerfen , daf > er je feige geroefen fei . Treue ,

fHut und Difziplin find der Scbmudr des deutfehen Soldaten , den die

Sudetendeutfcben beroundern . Cabt uns auch in unterem Cbriften *

glauben nicht feige fein . Und fingen können unfere Soldaten , fie

freuen fich alle , dab fie die Cieder noch ausroendig können , oom elften

bis zum lebten : Cobe den Berrn , €in fefte Burg ift unfer Gott und :
Hun danket alle Gott .

Rückkehr in die Beimat

Dann kam der erfehnte Rüdunarfcb über St . joachimsthal , zroifeben

Keil = und ficbtelberg über das Erzgebirge , roo es fchon kalt und

roindig roar und morgens gefchneit hatte , über Bnnaberg , €bren =

friedersdorf in unfere liebe Beimat und Garnifon . )Dir rourden mit

Ehrungen begrübt , die mir alle als nicht nerdient empfanden . Bber

Diele roaren unter uns , die noch den CDeltkrieg mitgemacht hatten .

)Das uns damals nach Di er fchroeren jahren an der front oerfagt

blieb , als roir die Beimat in fo jammerDollem Zuftand roiederfahen ,

das rourde uns nun nach faft 20 jahren zuteil . IDir nahmen es an

für die Kameraden , die damals drauben geblieben roaren und nicht
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mehr die Erfüllung ihrer Träume und Gebete erlebt haben . JDir
nabmen es an als Gruß der Beimat an unter ftarkes , tüchtiges B ^ r ,
als Dank an unteren Führer, der mit Gottes B 'üR fo Großes erreicht
und allen Deutfchen gefchenkt hat .

Prof . R . JDeiske

Jmöricb XDilbelm I . , Zottig oon Preußen ,
unö Huguff Hermann Jrcmckc

( Eine JTrt Ergänzung zu dem flrtikel in Oeft 1936 , 1 )
Bni 22 . märz 1938 feierten mir den 275 . Geburtstag des Stifters ,

und am 15 . fTuguft desfelben Jahres jährte lieh zum 250 . fHale der
Geburtstag Friedrich JDilhelms I ., des Soldatenkönigs . Es ziemt fich
in den francke =Blättern immer und immer raieder diefes Berrfchers zu
gedenken , der in JDahrßeit aud ) der Rönig FTuguft Bemann Franckes
mar . Beide fPänner find miteinander enge nerbunden , beide non
gleichem Gefühl der Derantmortung nor Gott erfüllt , beide non dem
Geilte der Pflicht befeelt , alle Rraft zum Beften des ihnen annertrauten
JDerkes einzufeßen , beide als Bekenner zu einem tätigen Cbriftentum
Band in Band arbeitend , einer des andern roürdig .

Das ftndenken an diefen Rönig ift jeßt befonders raieder im deut =
feßen Dolke raachgerufen . Picht nur der Film : Der alte und der neue
Rönig packt die Berzen der Zufchauer , fondern auch mehrere Der =
öffentüchungen roeifen auf die Bedeutung diefes Berrfcßers hin :
Jochen Rlepper neröffentlicht im Eckartnerlag Berlin =Stegliß das
Bud) „ Der Soldatenkönig und die Stillen im Cande“
und erzählt darin im ftnfange den Befuch des Rönigs in den Stif =
tungen am 12 . FTpril 1713 . Damals find der 25 Jahre alte junge Rönig
und der 50jährige Direktor der Stiftungen fich nahe getreten , damals
bahnte fich das herzliche Derftändnis und die gegenfeitige Dienft *
bereitfehaft an , die bis Franckes Tod und darüber hinaus dauern follte ,
damals fiel das fDort : „ Schreibe Er mir nur , raenn Er ein pnliegen
hat ; id) raill fein Prokurator fein . “

Früher raar fchon non denselben Derfaffer ein Buch erfchienen , in
roelchem er fich als echter Dichter offenbart , der zro ei bändige
Roman „ D e r D a t e r “ , in dem der Rönig nicht nur als Dater feines
Sohnes Friedrich , fondern als Dater feines C.andes charakterifiert raird .
Ruf Grund jahrelanger Studien hat Rlepper hier mit den IPitteln der
Dichtung ein Cebensbild des großen Rönigs gefeßaffen , das den Cefer
feffelt , ihn oft rührt und erfchüttert . flls JRotto fteht noran das IPort
Friedrich JDilhelms I . : „ Rönige müffen mehr leiden können als andere
IPenfchen . “ Frandie felbft tritt in dem Roman nicht auf , auch nicht , rao
Rlepper non dem Bau des IPilitärraaifenhaufesin Potsdam erzählt .
Rber unter den dazu berufenen Baumeiftern aus anderen Cändern
raar als einziger aus dem eigenen Cande : der Stiftsbaumeifter
Franckes in Balle berufen morden , jenes FTuguft Bemann Francke ,
deffen Predigt zu Berlin Friedrich JDilhelm einft non Rnfang bis Ende
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ftebend angebört batte . So ift Frandte menigftens auch in dem Roman
ermähnt .

) n einem dritten merke beleuchtet Klepper eine bisher menig
bekannte Tätigkeit des Königs , in dem Buche : „ ln Tormentis
pinxit — in Qualen gemalt . “ Keines JDalers Bild meift jemals
folches meifterzeicben auf feinen Bildern auf . Die heimliche Gebe des
Soldatenkönigs mar die Gebe zu feinen Bildern , die er feibft gemalt ;
aber nie hat er einen Pesne , den Antoine Pesne , den groben maler
feines Daters , den er feibft mit faft Dollem Solde , durch alle Hotzeit
hindurch , in Berlin hielt , nie hat er ihn in die fchmierige Tage gebracht ,
fich zu einem feiner Bilder äußern zu muffen , die die Frau Tochter des
Königs , die fpottluftige fDarkgräfinnon Bayreuth , als „ Sudeleien“
bezeichnete . Uns berühren die Bilder bei der Betrachtung anders als
die fpottfüchtigen Berliner feiner Zeit . Troß aller tecbnifcben Jllängel
befchleicht uns dabei das Gefühl des IHitleids mit dem non körper «
liehen und feelifeben Ceiden zermürbten König . Zeit feines Gebens bis
zu feinem ende blieb er der „ raftlos fchaffende , ftets ordnende , mach «
fam hütende , treu mahrende , unabläffig mahnende , gründende , pflan =
zende , bauende König“ . Hur in den Stunden , in denen die Qual des
Ceibes alle jTrbeit zunichte machte , und raenn er ganz allein mar , griff
er noch zur Palette .

Der zraeite Teil des Bändchens enthält Briefe des Königs ;
unter den hier neröffentlichten finden mir leider nur einen einzigen
an unteren Francke . flm 29 . januar 1726 bittet der Jllann eines
„ priefterlicbenKönigtums und Träger des königlichenBifchofsamtes“
den „ gottfeligen und friedliebenden“ frandre Dorfd) läge zu machen ,
roie er , der König , unter den beiden fich befehdenden enangelifchen
Kirchen feines Candes €inigkeit und Frieden berftellen könne .

Ob und roelcbe pntroort Francke erteilt hat , entzieht fich unterer
Kenntnis ; im nächften Jahre darauf nahm der Tod dem treuen Unter «
tanen feines Königs die Feder aus der Oand . Der Brief , den mir hier
neröffentlichen , ftammt aus einer 10 Jahre zurückliegenden Zeit . Jft er
auch inhaltlich nicht roeiter intereffant , fo ift er doch ein Zeugnis für
die Ergebenheit des Stifters gegenüber feinem meltlicben 5errn , der
feinerfeits dem baulichen Profeffor zu jeder Oilfe bereit mar . Staatliche
macht und kirchliche Arbeit fehen mir hier in enger Derbundenheit —
ein Dorbild für jede Zeit der deutfehen Gefcbicbte .

FUlerdurcblaucbtigfter Großmächtigfter König ,
allergnädigfter König und 5err ,

Ern . Königl . majeft . haben in Derofelben allergnädigften 5and =
fchreiben mir nicht allein allergnädigft zu roiffen gethan , melcher
geftalt Diefelben auf meine allerunterthänigfte Bitte fomohl den
Paffauifchen Superintendenten ßerrenfebmidt zum Professore Theo -

__ logiae ordinario vociret , als raegen des Probft Botterrcecks * ) an die
* ) francke , feit 1715 Prediger an der Ulricbskircbe in Balle , Bat für die Rircben =

Difitation des )al) res 1716 den Oberpfarrerder niarienkircbe und Scbolarcben Job -
mid) . Bcineccius als befangen abgelebnt und um die ftbfendung eines Ronfiftorial =
Dertreters gebeten . Dazu roard auserfeben der maldeckfcbe Theologe Job - friedr .
Botterroeck“ feit 1711 Propft an der marienkirebe in niagdeburg und fionfiftorial =
affeffor .
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rPagdeburgifcbe Regierung einen Befebl ergeben laben , und mir
beyde gedachte vocatkm und Befebl allergnädigft zugefandt , fondern
aucb die allergnädigfte Derficberung binzugetban , dab €rt>. JPajeft .
nicbt allein in dergleichen , fondern auch andern fällen Proben non
Dero gegen mich tragenden königl . Bulde geben roürden . Ob ich
nun rnobl mit JDabrbeit contestiren Kan , dab id) meinem Beruf
nach allen kräfften obzuliegen trachte ; fo bat mir doch diefe £ro .
königl . JPajeft . böcbfte Gnade eine neue gar kräfftige Aufmunterung
gegeben , defto frifcber und mackerer fortzuarbeiten ; und da ich
oorbln fcbon ön . JPajeft . Tag und Pacht in meinem Berben habe ,
und mit Gebet nor Gott bringe , bin ich hierdurch aufs neue erroecket
morden , Gott defto flehentlicher anzurufen , dab er €ro . königl .
JPajeft . langes Ceben , beftändiges FDoblfeyn , und eine allezeit böcbft
gefegnete Regierung Derleyhen roolle . Demnach ich denn auch meine
allerunterthänigfte dankfagung für diefe genobene böcbfte Gnade in
tieffter Untertänigkeit hiemit abftatte , und €rt>. königliche JPajeftät
allerunterthänigft nerfichere , dab ich diefelbe Cebenslang zu keinem
Qgennub , noch fonft auf einige TDeife zu mibbrauchen , fondern
lediglich zur £hre Gottes , zum beften feiner kircben , und nornemlicb
zum Puben €ro r . JPajeftät Reich und fanden , einfolglich zu 6m 1.
königlichen JPajeftät eigenem böcbften Wohlgefallen , anzumenden
gedenke , und auch fonft in allen meinen Derrichtungen und nor *
nehmen , fo mein Amt und Beruf mit fiel) bringen , durch des Aller *
böcbften beyraobnende Gnade mich zum böcbften befleibigen roerde ,
jeder Zeit zu erzeigen

als ,
Allerdurchlauchtigfter Grobmächtigfter könig ,

Allergnädigfter könig und Berr ,
€ )W . königlichen JPajeft .

allerunterthänigften knecht
und fürbitter

Auguft Bormann francke .
Balle den 28 . Apr . 1716 .
£rft nachdem ich diefen kleinen Beitrag zu Papier gebracht hatte ,

habe ich in dem Arcbin der Stiftungsnermaltungeinen in Dergeffenheit
geratenen Schab roiederentdeckt : 68 königliche Cabinettsrefkriptean
den Stifter mit eigenhändiger ünterfchrift Friedrich JPilhelms I . , einige
mit eigenhändigen Randbemerkungen . Diefe Schreiben betätigen
das oben Gefagte : Der könig fteht feit dem Jahre 1713 in beftändiger
Derbindung mit francke und oerhandelt mit ihm über Anftellung non
Geiftlichen , Garnifon * und kadettenpredigern , non Schulrektoren ,
Uninerfitätsprofefforen, über Beförderungnon Präzeptoren für das
Potsdanüfche JAilitärroatfenhaus. Am 26 . JPai 1725 fpricht er feine
freude darüber aus , dab francke in Balle eine ruffifche Bibel drucken
laffen mill . „ ) cb roill auch gerne etraas dazu geben . “ Oder der
könig l ä b t fich über das Der halten im Pädagogium
mohnender Schüler berichten . Oder er ftimmt zu , dab die
Ballifche theologifche fakultät durch kauf des Gutes Beefen ihr kapital
Heber untergebracht hat . Oder er nimmt franckes Dank dafür ent *
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gegen , daf ) Gottbilf ftugurt Francke , der Sohn , zum Profeffor extraord .

der Theologie ernannt ift . „ Jch zroeifle nicbt , es merde derfelbe mit ge =

hörigem Fleif ) und Treue feine Funktion nerroalten und merde ) cb

fodann fcbon roeiter nor ihn forgen . “ Unter den mannigfaltigen Der =

ficberungen der Gnade und 5uld lieft man z . B . : €r foll nur Curage

haben , ich merde ihn fcbon sonteniren in alles , roas recht ift , da ) cb
persuadiret bin , das er nichts rnird praetendiren als mas equitable ift“
( 17 . Juni 1713 ) oder : „ Jch freue mich recht , dal ) der Dr . Franck fo Diel

Gutes ftiftet . “ Oder der König oerlangt Don Francke , dal ) er für die

Ausbildung oon Kandidaten in der littauifdien Sprache Sorge tragen

foll , damit fie in Oftpreuf ) en angeftellt merden . Füs es fich um das

militärroaifenhaus in Potsdam handelt , fchreibt der König am 25 . Po =

oember 1724 : „ IDeilen ) ch gerne leben möchte , mann jbr roohl könntet

auff 14 Tage felbft nacher Potsdam kommen , um diefem guten IDerke

ferner die rechte Einrichtung zu geben , So habet Jbr mir zu berichten ,

mennebr Jbr Zeit dazu habet . “

lüegen einer Erkrankung Franckes muhte die Reife auf das Jahr

1725 nerfchoben merden . Der Brief oom 17 . JDärz 1727 enthält ein

höchfteigenhändiges Urteil des Königs über den potsdamifchen Pre =

diger Schubert und feine Predigtmeife . Oder er dankt für die über =

fendung der hallifchen Pacbrichten über die oftindifcbe miffion . )T ) eb =

mütig berührt der Brief des Königs oom 9 . Juni 1727 : „ JDürdiger , be =

fonders Fieber , Getreuer . Jch habe Euer Schreiben Dom 3 . diefes zu

recht erhalten und daraus erleben , daf 5 Jbr abermabls mit einer

fchmehren Kranckheit befallen feyd , raeldies mir recht leyd thut , und

roünfd ) e Jch Euch baldigft Bef ) erung , der Jch bin £m . mol ) l affectionirter

König . “ flm Tage zimor mar Francke fcbon geftorben .

Dr . )D . michaelis

Bon 6er Bctfuraüenkammer 6er
5rond ? efcben 6fiffungen

)Der kennt fie eigentlich fo rid ) tig , die fogenannte naturalienkammer

der Franckefchen Stiftungen , die im Dacbgefcbof 3 des 5auptgebäudes

ihren Dornröschenfchlaf fchläft ? Und doch ift diefes nad ) facboerftän «

digem Urteil * ) Dielleicht einzige in feiner äufseren Erfcheinung faft

unberührte Kuriofitätenkabinett der Barockzeit * * ) nid ) t nur als Denk =

mal einer oerfdrollenen Epoche bedeutfam , fondern aud ) feines befon =

deren Zroedres megen , als Cehrmittelfammlung dem Unterricht zu

dienen . Unter anderen im 5andfertigkeitsunterricht ( in den fogenann =

ten Rekreationsübungen ) angefertigten Oausmodellen der Sammlung

zieht befonders ein Pappmodell des fjauptgebäudes cüe flufmerkfam =

* ) Dr . m . Saucrlandt , mufeumeftunde , Bd . VII , öcft 3 .
* * ) Bud ) fein Gegenftüch , die ßauptbibliotljek findet , roeil fie in ihrem barodren

Hufbau noch h ^ ute das getreue Bild einer Büd ) erfammlung der mitte des 18 . )abr =
bunderts gibt , ganz abgefeben non ihrem Reichtum an feltenen Büdierfchätten , fchon
durch ihre Schaufeite das befondere Jnterefie des Ciebbabers .
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heit der Befucber auf fiel ) , das in liebeDoller Kleinarbeit bergeftellt ift

und alle einzelbeiten des Baus oeranfcbaulicbt . Sogar in das ) nnere

kann man einen Blick tun , da das JPoclell zerlegbar ift . nimmt man

das Dacb ab , fo Hebt man im Dad ) gefcbof 3 ftatt der jet 3t hier befindlichen

Daturalienfammlung einen noll eingerichteten Scblaffaal . IBober diefe

Derfcbiedenbeit ? ein feltfamer Zufall mill es , dafj erft ein Bild ) eines

amerikanifeben Profeffors * ) über den Pionier der Paturgefcbicbte

Alaskas nüd ) durch den 5inmeis auf Dreybaupt * * ) auf die richtige Spur

führt . Dreybaupt berichtet : „ Als Ao 1732 die JDayfenknaben

eines gröfferen $ cblaf = Saals benotbiget , und fold ) er ner =

fertiget mar , mard i d e r bisherige Sd ) laf = Saa ! dar zu be =

ft i m m t , d a f) man alles , m a s zur P a t u r a l i e n = C a m m e r

zu red ) nen und in oerfebiedenen Zimmern zerftrent

lag , daI ) in zufammen und in eine anftändige Ordnung

b r a d ) t e , damit folcbes auf einmal überleben merden könne . “ Diefe

Ordnung murde 1738 — 1741 planmäf 3ig durd ) gefül ) rt , und die nod )

beute im urfprünglicben Zuftand erhaltenen Schränke angefertigt und

eingeräumt durch den Kupfer ft ecber Gottfried fluguft

G r ü n d l er * * * ) , der and ) einen gemiffenbaft aufgehellten Sachkatalog

anlegte . Seine €rfabrungen als Sammler kamen ihm bei feiner Arbeit

gemif 3 befonders zu ftatten . Die Sammlung muh nad ) diefen Potizen

und , mie die geräumigen Sd ) ränke und der ganze Raum zeigen , febon

damals lehr umfangreich gemefen fein . ) bre Anfänge reid ) ten aller =

dings zu Gründlers Zeit auch fd ) on über nier Jahrzehnte zurück . Schon

aus dem Jahr 1700 haben mir eine gedrudrte „ Spucitica .tion derer

Sachen , melche zu der für die Glaud ) ifd ) en Anhalten angefangenen

Paturalien =Cammer bis anbero oerehret morden“ , die 153 nummern

zählt . Das Bemühen unteres Stifters A - 5 - francke um die Dermel ) =

rung durch Gefchenke zeigt deutlid ) ein Brief franckes an den Kur =

füllten non Brandenburg , der zmar kein Datum trägt , aber , mie die

Anrede „ Churfürh“ bemeift , nor der Erhebung Preufiens zum König =

* ) Georg )Dill ) . Steller , The Pioneer of ' Alaska » Natural History by Leon »
b a r d S t e j n e g e r , Cambridge ( fllaffacbufetts , USA . ) . 1936 . S . 33 .

* * ) )obann Cbriftopb non Dreybaupt , flusfübrlidje diplomatilcb = t»iftorifct >e Be =
febreibung des . . . Saal =Creyfes , Zroeyter Tbeil 1755 , S . 224 .

* * * ) G . fl . Grundier , gcb . 3 . 1 . 1710 in flltenburg , geft . 17 . 1 . 1775 roar ( nach
fldelung , fortfetjung und Ergänzungen zu Cbr . G . )öcf >crs Gelebrtenlexikon , 1787 ,
Bd . 11, Sp . 1633 / 34 ) (eit 1933 ßofinaler des Herzogs Don Saaifeld . 1738 erhielt er
den Auftrag , das l'iaturalienkablnelt und fuinftfaal des Ball . JDaifenbaufes einzig
richten , und zog hierher . Cr roar UniDerfitäts =ftupferftedwGund feit 1745 aud )
Unroerfitätsmecbanikus . flueb bören roir , dab er ein nMcbel =flabinett und eine
Sammlung in = und ausländlfcber Infekten befal ) , die . ' .er . f,elb ' fl / gefämm ,eh . .und
präpariert ’ batte ( Dreybaupt 11, S . 227 ) . Aller )Dal ) rfd ) eiiiird ) keft rmeb / roar ' er ' ein
Bruder des ebenfalls eine Zeitlang im Dienft des JDaiferibäüfe & hfebfcndftvGohlob
Cmanuel Grundier aus flltenburg , den Dreybaupt ( Il / lS : :! 57 -). ' ; 'als : izibanzlqllüi
Tlfd ) infpektor des JDaifenbaufes aufzäblt , und der fpäter bei Saalfeld ein Predigt »

amt erhielt . Ob und roie diefe beiden Gründler mitr |de .m .. dr4tten > gk4cben flamens ,
der in der Gefcbicbte der franckefcben Stiftungen eifve '-l^ öXle . ^ ie .ltj ' berro ' andt find ,
kann id ) nicht lagen , fl ) . Johann Crnft Gründler , pon , -)DeikenIe 'e . geburtig ^ iro ^ r
1702 — 1708 Informator Ordinarius ( ordentlicher .JTebVef ) ; . de§ - 3 ?äeda ^ 6 }£i£7R # (j:ii .
nachher fDiffionar zu Tranquebar , roo er am 19 . 3 .: 1720 / gehörben ' iftfey -bäüpf41 ,
S . 171 ) . , .
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reich , alfo oor dem ) al ) re 1701 , gefchrieben lein mul ) . Das cbarakte «

riftifche Schreiben lautet * ) :

Durchlauchtigfter , Grof 3 mäd ) tigfter Churfürft ,

Gnädigfter Ben 1 !

Em . Cbnrfürltl . Durchlaucht melde hiermit in tieflter Untertl ) änig =

keit , raelchergeftalt id ) bey denen hicfclbft zu Erziehung der Jugend

gemachten Bnftalten unter anderen aud ) allerhand natmalia und

rariora in regno animali . vejretnluli et minerali COlligiret , lind

möchentlich eine Stunde dazu gefet 3et , da die Jugend Don folchen

colligirten natm -aiiims gründlich unterrichtet mird , daoon nicht einen

geringen Beitrag zu einer mohlgegründeten ermiition hoffend ,
JDenn nun in Ern . Churfürftl . Durchlaucht natmalien und raritaden -

kanuner ohne Zmeifel Diele naturalia und rariora in diiplo und über =

flüffig zu finden find , die etma ohne Schaden und merklichen Abgang

der raritaeten - kammer gemiffet merden könnten , habe in unter «

thänigfter ZuDerficht zu Em . Churfürftl . Durchlaucht hohen mild «

tbätigkeit untertbänigfte flnfucbung hiermit thun mollen , Em . Chur «

fürftl . Durchlaucht möchte gnädigft geruhen mit foldrem Überfluß

hiefige zu Erziehung der Jugend gemaditen Anhalten gnädigft zu

beehren , modurd ) Ero . Churfürftl . Durchlaucht nicht allein Dero

hohen Ruhm Dero landesherrlicher mildigkeit oermehren , fondern

auch durch fothane gnädigfte Befcbenkung die ftudirende Jugend

kräftigft ermuntern mürden , das I) öcbftnüt 3 liche und zu Gottes

fonderbaren Ehren zielende Studium naturale emfig zu exeoliren , und

ich meines Ortes merde folche gnädigfte JDillfahrung , mie andere

bishero genoffene cburfürftlicbe Gnade mit einem unabläffigen Ge =

bet zu einiger Dergeltung dem Allerböcbften befehlen , oerharrend

Eid . Churfürftl . Durchlaucht

unterthänigfter Fürbitter
bei Gott

Fl . 5 - Francke .

Ulan darf bei der hohen Gunft , in der Frandte bei dem Gründer der

hallifcben Unioerfität ftand , deren aunexum die Franckcfcbcn Stiftungen

nach allerhöchftem Prioileg mären , annehmen , daf 3 der Brief den ge =

raiinfd ) ten Erfolg gehabt hat , und die Freunde und Gönner des

JBaifenhaufes , die Eltern und Angehörigen feiner Schüler haben dann

mciter geholfen . Fiber die Sammlung beftand keinesmegs nur aus

Gefcbenken , fondern mandres rourde durch kauf und Taufet ) befchafft

oder auf Beftellung angefertigt ( ogl . unten S . 16 ) , ohne daf 3 aber

auf Dollftändigkeit diefer oder jener Abteilung abgezielt murde . So

kam eine bunte menge Don Gegenftänclen zufammen , die nach

Franckes Abficht als Anfcbauungsmaterial für den Unterricht in Reli «

gion , im Deutfchen , in Dolks « und Dölkerkunde , Botanik , Zoologie ,

Erdkunde , mineralogie , Aftrononüe , Tedmologie und Bandmerk

dienen tollten . Fluch murde die Sammlung bei Führungen , die an «

* ) o . Or . roill ) . Fries . Oie Stiftungen B . 5 - Franches . Zum 250 . Geburtstage
B . 6 - Frandres neu tjerausgegeben und bis zur Gegenwart fortgefübrt . 191 Seiten .
Balle 1913 .
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fangs fel ) r I) äufig ftattgefunden zu haben fcbeinen , zu Dolhsmiffiona =
rifchen Zroechen benuht , mie das Tagebuch des Jnfpehtors Zopf Dom
Jahre 1724 anfchaulich macht , und fcblief3 iicb brachte fie auch bei den
zahlreichen Betuchen Cinbeimifcber und Husroärtiger , die gern ein
Scherflein in den bereitftehenden Opferftoch legten , eine ganz hübfcbe
einnahme . Hn manchen Tagen , befonders zur Jabrmarhtszeit , harnen
mehr als fecbzig Heute , und auch fürftlicbe und adlige Ocrrfchaften
nahmen gern die feltenen und feltfamen Dinge in Hugenfcbein .

(Das gab es aber auch alles hier zu fehen !
€in Kurzer Huszug aus dem alten Katalog bei Dreybaupt füllt faft

zroei foliofeiten , und man meint , hier und da die gehobene Stimme des
berumfübrenden Beamten zu hören , der den mit offenem ffiund lau =
fchenden Hndäcbtigen die merhmürdigen IDunderdinge normeift und
erhlärt . Unter Dielen anderen führt Dreybaupt an ( in der mitte ' des
Saales ) : ein modell des gelobten Candes , ein folcbes der Stadt
Jerufalem , der Stiftshütte Hlofis , des Tempels Salomonis * ) , roeiter
„ die beyden groffen Svstemata immdi : das Systema Copernicammi . . .
und das Systema Tychonicum ( nach Tycho de Brahe ) * * ), ferner ( an
der Deche ) : ein Crocodill 14 1 , fui) lang , ingleicben ein Kleinerer 6 fuf3
lang , eine Jndianifche Cyciexe 3 ' j ., Fuf> lang , ein Schmerdt =fifch Don
5 fuf 3 nebft 2 befonderen Scbmerdtern , deren eines 5 fuf 3, das andere
3 Spannen lang , Ein langes 5orn Dom See =€inhorn =fifch ( d . I) . dem
Harroal ) , fo 8 fuf3 lang . Hoch liegen dabey eine Ribbe Dom IDallfifcb
18 fuf3 lang , item ein Knochen Dom IDallfifd) 4fuh breit und hoch -
]n einem Schranh ( an der Südfeite ) : Jnfecten , die in Spiritu confer =
Dieret morden und guten Theiies aus malabaren ( Jndien ) überfcbicht
morden , als Salamander , Chamaeleon , eine roeiffe fledermauf3, ein
groffer Shorpion , Taranteln , ein T) erDen =murm ( ! ) , fo 3 1/ » fuf3
lang * * * ) , oon einem Medico einem Patienten aus dem fuf) gezogen
morden und mie ein fchroacher Bindfaden dich ift . ] m erften Schranh
an der nordfeite : oerfchiedene ausländifdte und rare Sdp’ifften , als ein
groffes gedruchtes Chinefifches Patent , roeldtes Ho 1716 mit der Ruf3 i =
fehen Cararaane aus China nach mofeau gefcbicht morden , ein peguani =
fcher Brief , auf ein Palmblatt gefchrieben , . . . . eine Türchifche Ordre ,
auf fchön Türchifches Pappier gefchrieben und in einem feidenen Beutel
oermabret . . oerfchiedene Stüche rarer und unbehanter Scbrifften ,
roelche die ehmals gefangenen Schmedifchen Soldaten , als fie nach
Sibirien gefcbicht morden , in einem alten groffen oerftörten Göt3en =
Tempel in Haften gefunden , dergleichen auch la Groze in der Usbecki -

* ) Diefe modelle rourden im )at )re 1836 , al5 der füdlictje Teil des Gefamtraumes
zur £inrici ) tung eines Singefaales für die im Bauptgebäude untergebraci ) te Catina
abgezroeigt rourde , roegen Platzmangels entfernt und find teils oernietttet morden ,
teils Derloren gegangen .

* * ) Diefe beiden tDeltfvfteme fertigte m . Cbriftopl ) Semler , Oberdiakonus an
St . Ulricb ( f 1740 ) in müljeDOller , dreijähriger prbeit für ein Bonorar non über
1000 Talern an . £s lohnte ficb , die roertDollen Ppparate roieder in Gang zu bringen ,
non denen das ftopernikanifche Svftem Dor etroa 30 jahren bereits einmal roieder
in Gang gebracht morden fein foll .

* * * ) £s bandelt (ich nach Tafchenberg , Gefcbicbte der Zoologie und der Zoologifcben
Sammlungen an der UniDerfität Balle 1694 — 1894 ( pbhandl . d . Daturf . Gefellfcbaft ,
Balle , XX , 1894 ) , um den Guinearourm Filaria meclinensis .



sehen Tartarey hinter dem Caspifchen Meer gefunden und befchrieben

bat , . . . ein Römifcber Calender aus 7 bölbernen Tafeln , ingleid ) en ein

Runifcber ( d . I) . mitRuneninfcbriften bedeckter ) Calender =Stab * ) u . f . ro .

£s märe ermüdend , all die angeführten Mineralien , münzen , Kleider ,

Scbube , €b =, Oandmerks » und Schreibgeräte aufzuzäblen , oder die

res sacrae non ausroärtigen Religionen , non denen ich nur einiges

nennen möchte , um den Charakter des fturiofitätenkabinetts noch

deutlicher zu machen : ein Original =Pblaf 3 brief non Ho 1505 , ein

Türckifcb Befcbneide = Meffer , das Bild des ( ’onfucii non gebranntem

Thon aus China , der Perunianifcbe Hbgott Dizlipuzli in rotben Speck »

ftein ; ein Mercurius non Corintbifcben €rt 3, ein Original ; ein €gypti =

feber Apis Don Metall , zmey eroige Campen aus einem Römifcben

Grabe , nebft einem Thränen = Gefäf 3 .

Cine befondere Hbteilung find die Sachen , „ die non denen Missiona¬

ren aus Malabar überfcbickt morden . . . die gant 3e heilige Scbrifft

in Malabarifcher Sprache ( Tamulifcb ) überfet 3t und mit einem eifernen

Griffel auf Palm » oder 01es = Blätter gefebrieben oder Dielmehr ein »

gegraben , mie die Malabaren ihre Bücher zu febreiben pflegen , des »

gleichen die oier Bücher non ) oban Hrnds roabren Cbriftentum und

Thomas de Kempis oon der Hachfolge Cbrifti ins Malabarifcbe über »

fet 3t und auf gleid ) e Meife auf Palmblätter gefebrieben . Unter den

Maläbarifcben ftleidungs =Stücken ift befonders merkroürdig ein fo »
genannter Poenitent ) =Pantoffel , auf roelcbenr ein Büffender einher »

gegangen , desgleichen Malabarifcbe Obren = Gel ) änge , dergleichen

denen Mägdlein nom achten Jahre an in die Obren gehangen merden ,

um ihnen die Obrläpplein zu nerlängern , als melcbes , mann fie recht

lang find , bey ihnen nor eine befondre Schönheit und Zierde gehalten
mird .

Doch genug ( gemifj meint mancher übergenug ! ) non dem bunten

Inhalt der einzigartigen Sammlung aus ihrer Blütezeit , die trob

mancher Zugänge im 19 . und aud ) noch im 20 . Jahrhundert doch auf die

Zeit Dreybaupts , d . I) . die Mitte des 18 . Jahrhunderts anzufeben ift .

Cs murde fchon ermähnt , daf 3 1836 bei der Derkleinerung des Hus »

ftellungsraumes Diele Schauftücke ausrangiert murden * * ) . faft zu

gleicher Zeit begannen aud ) die einzelnen Schulen der Stiftungen ficb

befondere Cehrmittelfammlungen anzulegen und aus der Daturalien »

kammer , mas ihnen brauchbar fehlen , zu entnehmen . So bekam z . B .

1835 bald nach ihrem Cntftehen die heutige Oberfcbule für Jungen

( damals Realfchule ) eine fehl * mertoolle ßonchylienfammlung , aus »

geftopfte Dögel und anderes mehr . Jm Jahre 1910 murden dem

* ) ] n der Zcltfdjrift „ ) duna und ßermode“ Don fr . OaD . Gräter , Breslau 1812 ,
befindet ficb die flbbildung eines cbriftlicben Runenbalenders auf 7 buchenen Staben
aus dem Daturalienbabinett des ßall . maifenbaufes , ngi . den farbigen IDieder »
abdrueb bei Dadler , Citeraturgefcbicbte des deutfeben Dolbes , Bd . II , Berlin 1938 .

* * ) IDie oben ausgefübrt , befand ficb darunter ein modelt non Jerufalem . Der »
mutlid ) mar es Don derfelben prt , rnie das , melcbes franebe dem Kronprinzen
Friedrich ( dem fpäteren friedr . d . Gr . ) in Erfüllung eines früheren Derfprecbens
im fiuguft 1720 nach Berlin fcbkbte mit einer gedruebten Befcbreibung ( biftorifeben
und geograpbifeben flnmerhungen ) . Befonders erfreut foll der Kronprinz über
einen Erd » und einen fpfmmeisglobus , den er gleichzeitig non franche erhielt ,
geroefen fein . (D . Guft . Kramer , fl . 6 - franebe , ßalle , 1882 . II , S . 326 / 27 . )
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Städtifdien mufeum auf der morit3burg zroölf befondera febensroerte
Gegenftände leihroeife überlaffen , um fie einem gröfieren Publikum
zugänglich zu machen ( darunter ein fehr gutes Bild non l ) . fDartin
Cutber , ein ßolzrelief : Das heilige pbendmabl , ein Strauf3enei nüt
gefchnittenem Relief u . a . ) . man mag diefe Entleerung , der fehr ge =
ringe Zugänge gegenüberftanden, beklagen , aber , da anzunehmen ift ,
daft die Schulen im allgemeinen nur modernere Geldmittel aus der
naturalienkammer berausgezogenhaben , fo ift Dielleicht gerade da =
durch der barocke Charakter des Raritätenkabinetts um fo reiner
herausgetreten . )Denn , roie es fcbeint , ein alter Cieblingsrounfcballer
freunde der Stiftungen durch die Cinrichtung eines francke =mufeums
demnäcbft in Crfüllung gehen roird , fo mird das Paturalienkabinett
mit feinen reiznollen alten Sdiaufcbränken und ihrem gefäuberten und
neugeordneten Inhalt in einem gut beliditeten , bequem zu erreichenden
Pusftellungsraum neben den bisher nur roenigen bekannten H) ert =
Midien aus dem Prd) io , der ßauptbibliotbek , der Oftindifd) en
flMionsanftalt , Canfteinfcben ßibelfanmilung , um nur die 5aupt =
quellen zu nennen , roieder fo zahlreiche Befucher anlocken roie einft .

Hbifurientetijubiläett £938
flm 10 . September trafen fid ) , non der Dereinigung Filter Cateiner

eingeladen , über 100 ehemalige Pngebörige der Cateinifcbenßaupt =
fchule zu einer HOiederfehensfeierim ßotel „ Stadt ßamburg“ . Die
Feier , über die im Jahrbuch der plten Cateiner ein ausführlicher ßeridit
neröffentlichtmerden mird , murde non Studienrat Dr . Cehmann =nord =
häufen ( pbiturient 1921 , fehr nerdienter Dirigent des ßausorchefters )
geleitet . )n ihrem rnittelpunkt ftand ein Dortrag des Direktors der
frandiefchen Stiftungen , Oberftudiendirektor Dr . Dorn , über die
neuen Cehrpläne und Zeugnisordnung , dem die pnroefenden mit
gröf3tem Jntereffe dankbar folgten . Seine befondere Färbung erhielt
der Pbend dadurch , daf3 fich die pbiturienten nerfchiedener Jahrgänge
nerabredet hatten , hier zufammenzukommen und das Jubiläum ihrer
Reifeprüfung zu feiern . So roaren die noch lebenden pbiturienten der
Jahre 1883 , 1888 , 1893 und 1913 , die nor 55 , 50 , 45 und 25 Jahren
am francke =Denkmal ihr tiefempfundenes„ Dun danket alle Gott“
gelungen hatten , roenn auch nicht nollzählig , fo doch in recht erfreu =
lidier Stärke erfchienen , und rourden nicht müde , alte Sd ) ulerinne =
rungen auszutaufchen , auch lief3en fid) die meiften , teils am Sonn =
abend , teils am Sonntag , durch ihre lieben alten Stiftungen führen
und nahmen , hocherfreut über das gütige Entgegenkommendes
Rektors der Catina , ihre Reifeprüfungsarbeiten , die im Cehrerzimmer
der Catina ausgelegt roaren , in pugenfchein . mit roeldien Gefühlen
fie diefe Stunden alter Pameradfchaft genoffen , dafür follen hier zroei
Stimmen fprechen , die an jenem feftabend infolge der Dielen fonftigen
Darbietungen aus Zeitmangel kein Gehör finden konnten .

Der alcäifchen Ode des pbiturienten oon 1888 Gottl ) . ßeyer fügen
mir eine deutfche überfetmngin Derfen und ( für Pichtlateiner und
roeniger Geübte ! ) eine roortgetreue überfet3iing in Profa bei .
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Ungehaltene Rede nom 10 . September 1938 . m . Scharfe

£ö fei mir geftattet , im Hamen derer , die heute oor 50 Jahren , am

10 . September 1888 , das Rbiturientenexamen behänden haben , einiges

zu lagen , JBorte pietätnoller Dankbarkeit . Darf es aud ) Cuftiges ,

Ciftiges , Cäftiges fein ? Jch möd ) te an eine Bemerkung non Sanitäts =

rat Dr . flick in einem der Jahrbücher der Riten Cateiner anknüpfen .

Dr . frick rneift darauf hin , dah die Bereinigung der Riten Cateiner ihre

Enthebung dem )Bunfd ) e einiger nerdanke , der Catina fenher non

buntem Glas zu fehenken . Diefe fenher find nun norhanden . IBir

mollen heute , roie mir als Rinder die IBelt gern durch buntes Glas

betraditeten , durch diefe bunten fenfterfcheiben fdiauen . IBir , non

draufjen , leben durch das rote Glas und leben unfere Sd ) ule und

Schulzeit und unfere Cehrer im rofigen Cicht der Ciebc und der Dank =
barkeit .

Jch beginne mit dem Direktor frick . Jch habe bei ihm keinen Unter «

rieht gehabt , er ftand bod ) über uns , mar mie der Geilt , der über den

iBaffern fchmebt ! f ries ih uns näher getreten . IBir nerdanken ihm

Diel . €r hat u . a . uns Oonrer und Sophokles lieb gemacht . Der Rn «

fang feiner metrifchen iiberfebung : „ Jhr Rinder , ihr des alten Radmos

jung Gefchlecht , mas fitit ihr mir an dielen Stufen hier ? Die Stadt ift

Doll oon Räucherroerk und Jubelgefang zugleich“ , ift mir nod ) geläufig .

Jd ) nenne roeiter Papa Rnautl ) , der " uns das Thema für den Rbitu «

rientenauffab gehellt hat : „ )Bas man ift , das blieb man andern fd ) ul =

dig . “ Befonders gefd ) ät 3t habe ich Suchsland . Daf 3 mir Pal mie

nicht genug gemürdigt haben , ift mir klar gemorden , als einmal unter

oor menig IBodren oerftorbener Rlautfd ) , der THediziner , unter den

Cebrern , denen er befonders Diel oerdanke , Paftor Palnrie nannte .

IBeiter unfer jugendlicher Rlaffenlehrer Heubauer ! €r ih der ein «

zige oon unferen Cebrern , der nod ) am Ceben ift . U1 ri d ) , unfer lieber

„ Stapel“ , ift uns Däterlich und zugleich kameradfehaftiieh nahegetreten ,

jd ) roürde mich freuen , roenn ihm im Cateiner = Jal ) rbud ) einmal folch

eine JBürdigung zuteil mürde , mie he Böpfner durch Prof . JBeiske

gemorden . Jch möchte aud ) 5a fl I er nennen , der mir eine grofje Zu «

kunft als Sänger prophezeit hat . IBir find im Cateiner =Jal ) rbud ) ein «

mal angehalten morden , daf 3 mir Cutbers forderung „ fondern follen

fie entfctuildigen , gutes Don ihnen reden und alles zum beften kehren“
auch auf unfere Cehrer anmenden . Unfer lieber Böhme Ralda hat fiel )

aud ) beim „ dicken Goldmann“ darum bemüht .

IBir blicken auch durch die gelben Glasfcheiben , mit ein menig

Heid , und denken : IBenn mir folche Rlaffenräume gehabt hätten und

nad ) fold ) en fBetboden unterrichtet mären , mas mürde dann aus uns

gemorden fein !

Durch die oergilbten fenfterfcheiben des Speifefaales brauchen mir

nicht nur blndurcbzublichen . IBir find zum mittageffen in den Speife «

faal eingeladen und fagen uns : iBenn mir als Sd ) üler immer folches

€ffen gehabt hätten , dann hätte fiel ) nicht die Cegende bilden können ,

daf 3 einer oon uns 14 , natürlich der arme faft oerhungerte „ Orpbanus“ ,

das „ ift“ mit „ f3 “ , mas man if 3 t , das blieb man andern fchuldig“
gefchrieben habe .

2 *
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Die , roelcbe drin find ( in der neuen Catina ) , mögen durch das
grüne Glas blicken . Die Berren Cebrer mollen bedenken : „ Grau ,
teurer freund , ift alle Theorie und grün des Gebens goldener Baum . “
Jüill Jbnen , nerebrte Berren , Derzagtbeit kommen , dann tröften Sie fid)
mit uns ; icb meine nicht nur mit uns Paftoren , die mir oft mit dem
Propheten feufzen : „ ) cb aber dachte , ich arbeitete oergebens und
brächte meine Kraft unnüb zu . “ Sondern laffen Sie fid) erzählen , dal)
mir 3 Jubilare heute normittag im IDaifengarten ein Borazftündcben
hielten . BoraZ mahnt : „ Aequam memento rebus in arduis servare
mentem“ , aber er kann uns nicht eigentlich dazu helfen . CDir klagen

5roie Übertragung 6cs Siebes gut? ^ alb | abrbun6ertfeier
( Ein fDofaik aus Boraz = Derfen und =flnklängen )

)n gereimten fünffüf) igen Jamben ( ftumpf und klingend )
5errn Profeffor Dr . Bergt zum 77 . Geburtstag freundfchaftlid )

dargebraebt non G . Beyer
1 . < nun fchmenkt den Bumpen ! Dun befchroingt den fuf$

Zum freudentanze ! > Und oom Jubelfchalle ,
Den Stimm ’ und Saitenfpiel geroedrt , zum Gruf3
euch , Schulgefährten , dröhne Baus und Balle !

2 . Uns alle freut ’s , daf3 fie , die einft genährt
Bis Knaben uns mit rechter JDeisbeit Speife ,
Sich — altersgrau — als mutter frifd) beroährt ;
Daf3 mir Catina fchüler ihr zum Preife

3 . Uns dankbar Jahr für Jahr zufammentun ,
Doll Zartgefühl die alte Zeit zu feiern
Und liebe Cebrer , treu auch nimmer rulfn ,
Den freundfehaftsbundmit Beifall zu erneuern .

4 . Und mir gar , die oom flltersfchnee gebleicht ,
Soll ’n mir nid) t jubeln , Grün ums Baupt gerounden ,
Daf3 mir nereint find heute , da erreicht
£in halb Jahrhundert , feit mir ‘reif ’ befunden ?

5 . Seither find feft in Bim und Berz geprägt
Gar mancher Sprud) und manche ftolze Damen ;
Doch hat , Boraz , dein Ged zumeift beroegt
Uns plte noch , die her zum fefte kamen :

6 . „ < Du , der mit mir die ärgfte Hot geteilt
So oft , > da unter fries niemand ‘gefcbummelt ’ :
)Die kommt ’s , daf3 roieder du — bemooft — geroeilt
Jm JDaifenhaus , mo einft du dich getummelt ? “

7 . „ Das Beut ’ genief3 e ! “ — „ fleh , roie flüchtig ! “ lärmt
der Schmarrn . — „ nichts non Beruf und fPittelftraf) e ! “ —
„ Das Ziel ift eins . “ — „ Drum trinke , roer fich härmt ! “ —
„ Dacht märtet unter doch in gleichem mähe , “ —
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mit 5oraz : „ Eheu fugaces“ ( die ) abre flieben pfeilgefcbnMnd ) . ftber
er bat Keinen Trott — böcbftens den : „ omnes eodem cogimur“ . )Dir
haben Trott und mir haben boffnung . mir blichen , ob mir auch alt
und grau geworden find , getroft in die Zukunft , freuen uns der €roig «
heit und fprecben mit puguft bermann franche : „ Gott Cob , ein Schritt
zur emigheit ift abermals Dollendet . “

)T) ir roünfcben , dab die febr oerebrten berren Cebrer boffnungsfrol )
und zuDerficbtlicb ibre Arbeit tun und dab fie dadurch zum Gedeihen ,
Blühen und machten der franchefcben Stiftungen , namentlich der
Cateinifchen bauptfchule , und damit zugleich zum bell des Deutfchen
Reiches und zum Rommen des Reiches Gottes beitragen .

Carmen semisaeculare
( Cento semihoratianus )

In nsum vetenim Latinorum metro Alcaico scripsit
G . Beyer

1 . < Nunc est bibendum , nunc petle libero
Pulsanda tellus ! > Nunc iubilantium
Replere oportet aulam et aedem
Vocibus ac fidibus , sodales !

2 . Gaudemus omnes , quos pueros prius
Latina rectis imbuit artibus ,
Matrem vigentem priscam et ahnam
Discipulos tot habere g r a t o s ,

. 3 . Qui congregati annis redeuntibus
Colant verentes tempore pristina ac
Caros magistros et f i d e 1 e s
Plausibus excipiant amicos .

4 . Laetemur uncti , canities quibus
Et fronten! et os cingit variis comis ,
Unä esse nos post — hodie sunt
Lustra decem — superatum examen .

o . Aetate ab illa infixa animis manent
Permulta verba et nomina splendida ;
At , Flacce , tu praestas , nt haecce
Vociferemur avi buc reversi :

6 . < ‘0 saepe mecum tempus in ultimum
Deducte > , compar , auspice Eriesio ,
Quis te senescentein redonat
Aedibus orphanicisque campis ? ’

7 . ‘Eheu , fugaces ’ — ‘Carpe diern !’ strepunt —
‘Severa linquel ’ — ‘Absit mediocritas !’ —
‘Nunc pelle vino acerba !’ — ‘Eodem
Cogimur 1. — ‘Una manet nox omnes .’



8 . Und Schmerz fühlt jede Bruft , dab nicht mehr find ,

Die einft roie roir ficb trob der Bürde reckten ,

Diel freunde , die der Plterstod gelind

pinroegnabm , Diel , die jung das Sd ) lad ) tfeld deckten .

9 . < Der Tod fürs Daterland ift fcbönfte Zier . >

< Derftummt in Ehrfurcht > : )Das poraz oerkündet

Und roas der IDebrftand ftreng gebeut , bat fcbier

Unzäbl ’ger perz zum Opfertod entzündet .

10 . Dermibt ibr fcbmerzlicb alle , die bisher

Den Todesroeg gegangen , leert die oollen

Pokale jet 3t den Hebenden zur €br ’ !

< O Cuft , mit feinem freund im firm zu tollen ! >

• 11 . < Gedenk ’ des Gleichmuts ! > — )Dobl fpornt ’ alle an

Dies fnabnroort , die dem feind entgegentraten ;

Doch lebt ’ es nor im ' Kampf der < zähe JTlann > ,

Der uns emporräfj , rounderbar beraten .

12 . Der Dichter fpricbt : < Hoch dauernder als €rz . >
Stets fcbaffte fo die Schule Dauerbande

fürs freundfcbaftsfeft ! Doch fteig ’ auch fonnenraärts

Stets pitiers Par ! — Sieg = peil dem Daterlande !

überfebung

<Ste6 gut? ^ >albjabt ?bun6crtfdet ?
( flickroerk mit halber Benubung oon porazftellen )

Zum Gebrauch der Plten Cateiner oerfaf 3 t non G . Beyer

1 . ) ebt beif3t es trinken , jebt beibt es tanzen ( trampeln ) ! ] ebt gilt

es , mit Jubelrufen und Jubelklängen paus und palte zu erfüllen , ihr

Scbulgenoffen !

2 . £s ftimrnt frob uns alle , denen einft in ihrer Jugend die „ Catina“

recbtfcbaffene Kenntniffe beibracbte , [ zu feben ] , dab die altehnnürdige

näbrmutter zufolge ihrer Rüftigkeit fooiel dankbare Schüler aufzu =

roeifen bat ,

3 . Die geneigt find , bei ihren Zufammenkünften im Kreislauf der

Jahre ad ) tungsDoll den alten Zeiten und den lieben Cebrern zu huf

digen und ( dabei ) mit Beifall zu begrüben ihre treuen freunde .

4 . Seien roir luftig im Zecberfcbmudt , roir , denen pltersbleicbe Stirn

und illund mit gefprenkeltem paar umkränzt , darum , dab mü *

( roieder ) beifammen find beute , da zehn Jabrfünfte feit dem Beheben
des Cxamens oerfloffen find !

5 . Seit jenen Tagen find eingegraben in untere perzen zu dau =

erndem Befib gar manche goldene Sprüche und klangoolle Flamen ;

doch du , poraz , ftebft im Dordergrund , [ fo febr ] , dab roir noch als

GrobDäter , hierher zurückgekebrt , begeiftert deklamieren , roie folgt :
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8 . Cuncti dolemus non superesse iam ,
Qui prorsus aequum sustinuere onus ,
iMultos sodales , quos seneotus
Abstulit aut acies virentes .

!) . < Dulce et decorum est pro patria mori . >
< Favete liuguis > : lnnumorabiles
Mortem oppetivere obsecuti
Legibus ordinis atque llorati .

10 . Desiderant.es , quotquot iero adlme
Fxtreinuni iter , nunc sumite pocula
Superstitum * ) centum ! < Receptis
Dulce semel furere est andeis . >

11 . < Aequam memento ! > — Xec fuit immemor
llorati (pdsquis restitit hostibus
Xec ille luctans - < vir tenax > . qui
t ' onsiliis patriam adlevavit .

12 . Horatianum est : < Aere perennius . > —
l ’erennius sit foedus ovantibus
Vobis ! 8ed aeque floreat dux
Ft patria et scliola in onme saeclum !

6 . „ Du Bruderherz , das du oft mit mir in äußerfte Bedrängnis ge =
rieteft unter der Oberaufficbt non Fries , roelcber gütigen Gottbeit ner =
danlift du es , ( roieder ) zu meilen als bemooftes ßaupt in den Cang =
bäufern und auf den Tummelpläben des IDaifenbaufes ? “

7 . „ Heb , mie flüchtig ! “ — „ Geniefje das fieute ! “ fo febmirrt es
( lärmt es ) durcheinander — „ Caf) den Berufsernft daheim ! “ — „ fort
mit dem JTüttelmaf ) ! “ — „ ) ebt fdieudie mit IDein die Bitterniffe bin *
roeg ! “ — „ Dem gleichen Ziele treiben mir unmiderfteblicbentgegen . “
— „ Ginunddiefelbe Todesnad) t erroartet ( doch uns ) alle ! “

8 . Uns insgefanrt fchmerzt es tief , dal) nicht mehr im Geben meilen
Diele Kameraden , die ( einft ) eine oöllig gleiche Bürde zu tragen hatten ,
fie , die entmeder der fllterstod hinmegraffte oder das Sd) lad) tfeld in
blühender Jugend .

9 . Schön und ehrennoll ift ’s , fterben für ’s Daterland . Derftummt in
Hndacbt : Zahllos find fie , den den fteldentod ftarben , folgfam dem
Gebot des JDebrftandes und — dem des fmraz .

10 . )m füllen Sehnen nad) allen denen , die bisher die lettte Reife
angetreten haben , leeret dod) jet3t zahllofe ( 100 ) Becher auf das IBohl
der noch Gebenden ! Spaf3 macht es , einmal zu tollen , menn man
feinen freund miedergeroonnen hat .

11 . DenK an den Gleichmut ! — IDoljl dachten an ftorazens mab =
nung fie alle , die dem Candesfeind entgegentraten , ebenfo mie bei

* ) Geriet , possessiv . ! Confer Hör . Od . IIJ . 19 . 10 / 11 : ‘l ) a , pucr . augurisMurenae !’



leinen ) Ringen jener ‘zähe mann ’, der durch feine Politik dem Dater *

lande ( mieder ) aufßalf .

12 . Don 5oraz ftammt der Rusdruck „ UnDermühlicßer als €rz“ . Ja ,

ein ■emig = el ) erner ' Bund fei eud ) bei euren freudenfeften befcbieden !

Dod ) gleiches Gedeihen fei dem Führer befcßert mie dem Daterlande

und der Schule non Jahrhundert zu Jahrhundert !

5ctf) rienb <md ) fe
1 . Reifeerlebniffe an der Rühe Dorroegens

Drei Jungoolkfübrer aus den oberen Rlaffen der Catina hatten das

Glück , in den Sommerferien mit ihrem Jungbannführer eine Sd ) iffs =

reife nach Dorroegen unternehmen zu können . Dach der fchönen , doch

auch anftrengenden Oftpreußenfahrt , an der auch Diele Schüler der

Franckefcßen Stiftungen teilgenommen hatten , gefiel uns das forgen =

lofe , bequeme Heben recht gut . Dun braucht ihr aber nicht gleich zu

denken , daf 3 mir uns nur haben bedienen taffen und oom meer und

den Bergen der norroegifchen Rühe nichts gefehen haben . Ganz im

Gegenteil ! Solch herrliche Tage merde ich fo fchnell nicht rcieder er =

leben . Befonders erinnere ich mich der Daturfchönheiten , die mir hier

in unterer 5eimat gar nicht kennen .

Fils eines Tages der Rapitän alle Reifenden an Bord rief , da fuhr

unter Schiff an einem kleinen Ort im Oardanger Fjord oorüber . Faft

unbefchreiblich mar der Rnblidt des Gletfchers , der Heb oom höchften

Gipfel des Rühengebirges bis ins Dorf erftreckte und dann einen Bad )

mitten durch den Ort fpringen ließ . 6in / Haler hätte Dielleicht diefes

Farbenbild des graublauen meeres , der bunten Oäufer mit ihren

dunkelroten Dächern , der grünen Berghänge , in die der ßellmeiße

Gletfcher einbrach , und der untergehenden Sonne , die Diolettes Gießt

auf die Berge und den Gletfcher roarf , Doll erfaffen und fefthalten
können .

Da oerfteht man dann auch , daß der nordifeße menfeh in Skan =

dinaoien feine Heimat lehr lieb hat , obmobl die Cebensbedingungen

in diefem nur aus Bergen und Tälern behebenden Fand lehr karg

find . )Do ein grüner Flecken im Gelände ift , da heben Käufer mit ein

paar angrenzenden Ackern . Und außer dem fifebreießen / Reer hat der

dortige Bemoßner zum Geben nichts meiter . Jcß habe mich gefragt ,

mie können menfeßen damit auskommen und fogar noch zufrieden

fein . ) n dielen Tälern können nur ganz anfprucßslofe , harte und feßr

fleißige menfeßen leben . Dort gibt es roirklicß noch den Rampf ums
tägliche Brot .

Rm letzten Tage unterer Fahrt murden mir noch Don einem deutfeßen

Rreuzer überrafeßt . matrofen und Rriegsfcßiffe habe ich feßon genug

gefeßen , aber deutfeße Rriegsmarine in fremden Gemäßem zu feßen ,

ift etmas ganz anderes . Bei diefer Begegnung fühlte fieß jeder fo zu =

gehörig , hark und holz mie feiten bei größeren Rnläffen . Dasfelbe

oerfpürten mir bei einem uns entgegenkommenden deutfeßen Reife «
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fcßiff . ) ft es nicht eigenartig , fiel ) auf fremder erde oder fremdem meere

über ganz einfache , alltäglich anzutreffende deutfehe JHenfcßen zu

freuen , ja fogar auf fie ftolz zu fein , die einem manchmal gleichgültig

erfdreinen ? Don uns murden jedenfalls diefe JHenfcßen umjubelt .

) cb glaube , mir mar es damals ganz unberoußt , daij fich bei jenen

Begegnungen die große Gemeinfcßaft unteres Dolkes zeigte .

So rourde diefe Fahrt zu einem der fchönften €rlebniffe , und mir

drei haben uns fett norgenommen , nach beftandenem Hbitur uns

raieder eine Schiffsreife zu leiften . Rolf Barth , 8a .

2 . Reife nach Griechenland

Fils ich un norigen Jahre mit einer 5 ) - = Gruppe in jugoflaroien mar ,

befd ) loffen mir , im näd ) ften Jahre nach Griechenland zu fahren . Schon

im IDinter bereiteten mir uns für die fahrt nor . Bücher über Griechen »

land murden ftudiert , Reifepläne gefchmiedet und Denifen beantragt .

Dach Dielen Schmierigkeiten fuhren mir endlich am Flnfang der

Sommerferien ab . Unter fabrtenmeg führte uns zunächft nad )

müneßen , mo mir auf unfere Deoifen märten mußten . IDäßrenddeffen

befuchten mir die Seßensmürdigkeiten oon rnünchen , unter anderem

die Glyptothek , deren Betuch als Dorbereitung für das klaffifdre Jtalien

und Griechenland fehr geeignet ift . Don hier ging die fahrt nach

Jtalien . Dort oerroeilten mir kurze Zeit an einigen febensmerten

Stätten : Florenz , Rom , Deapel und Jfcßia . Die Seereife Don Brindifi

durch das Fldriatifdre und das Jonifcße JHeer nach Piräus gab der

bisherigen fahrt eine ftbrnecßflung .

früh am morgen trafen mir im Golf oon Patras ein . Ceicßter Debel

lag über dem JHeere und umhüllte die Küftenlandfcbaft . Jm Caufe des

Dormittags feßmand der Hebel , und die kahlen , zerklüfteten Berge an

der Südküfte des grieeßifeßen feftlandes murden ächtbar , flb und zu

murde die öde durch ein grünendes Tal mit menfcßlicben flnfiedlungen

unterbrochen . Doch nehmen die kahlen , öden Gebiete den größten

Teil der Hüfte ein , und man könnte glauben , daß noch kein fHenfd )

diefes Stückchen erde betreten hätte , menn ficb nicht eine flutoftraße

an den Berghängen daßinzöge .

Der Golf oon Korinth rourde fcßmaler , und in der ferne tauchte

der Kanal oon Korinth auf . ein Cotfenfd ) iff erroartete uns am ein »

gang des Kanals , um unfer Sd ) iff in halber fahrt durch ihn zu ziehen ,
faft dreioiertel Stunde dauerte die fahrt durd ) den über 6 km langen

Kanal . Zur Gnken und zur Rechten erheben fieß die fenkreeßten Kanal »

roände , und nur eine Brücke , etroa in der mitte , überfpannt als ein »

zigfte Derbindung zmifeßen dem Peloponnes und dem grieeßifeßen
feftlande den Kanal .

Speicßerßäufer , fraebtdampfer , rauchende Schlote Don Fabriken und

ein meitausgebreitetes ftäufermeer kündeten Piräus und Fltßen an .

€in fteiler , fpißer Berg erhebt fieß inmitten der Käufer . 6s ift der

Cykabettos . Rechts oon ihm , aber meniger fid ) tbar , erhebt fieß der

flkropolisfelfen . mit der Untergrundbahn — diefe fährt aber nur
5 minuten unter der €rde — fuhren mir fofort in das Zentrum Ptßens .

Gleich bei der flnkunft lernten mir die moderne Großftadt Fltßen
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Kennen , Autos , Omnibuffe , elektrifcbe Bahnen raften durch die
Straften , JAenfcben hafteten hin und her , Zeitungsoerkäufer boten ihre
Zeitungen laut rufend an , und in den Kaffees herrfcbte Ooehbetrieb .
Gemütlich faljen die Heute bei einer "taffe Kaffee oder bei einer Sd) ale
€is . Jntereffant ift die Sit 3ftellung der Griechen . Bei ihnen ift es näm =
lieh Sitte , drei Stühle zu benut ? en . Ruf einem fihen fie , auf dem an =
deren haben fie ihre Beine und auf die Helme des dritten Stuhles
ftühen fie ihre Arme . Kein fPunder bei ihren Kleinen Stühlen ! flufjer »
dem ift es fehl ’ bequem . Jeder follte es einmal felbft ausprobieren !
etmas Befonderes find auch die Kinos . Sie find faft alle unter freiem
Bimmel , und mährend der film an einem norüberläuft , trinht man
Kaffee . Jd) glaube , es gibt nur ein Kino in ganz Athen , das mährend
des Sommers in einem gefdjloffenen Raum Dorführungen abhält . Und
dies ift ein Kino mit eisgeKühlten Sihen !

Buch fonft unterfebeidet ficb das Heben in Griechenland ftarK non
dem unteres Daterlandes . Unter mittag ift Athen mie ausgeftorben .
Die Häden find gefchloffen , und alle Heute fchlafen . früheftens um
16 Uhr beginen fid) die Strafjen Athens zu beleben , und dann geht
es bis nachts 2 Uhr durch .

Die öffentlichen Gebäude Athens mie die Uninerfität und die
lAufeen find in antihem Stil erbaut . An den JDänden der Uninerfität
find als Zeidten des miffenfcbaftlicben Hebens berühmte männer der
Anti Ke dargeftellt . So lieht man unter anderen Plato , SoKrates , Thu =
kydides und Archinredes . Die Dedre und Säulen find genau nach
antiKen muttern nachgebildet morden , doch ift die Ausführung längft
nid ) t fo fein mie bei den antiKen BaudenKmälern . Schöne Anlagen
und der Königlidie ParK find beliebte Aufenthaltsorte der Athener .
Einen herrlichen Rundblick über die ganze attifche Ebene hat man
nom HyKabettos . Bis zum Piräus Kann man fehen . Befonders fchön
mirKt der Anblick der Akropolis und des Olympieion .

Als mir die Altertümer berichtigten , begannen mir beim Tl ) efeus =
tcmpel . €r ift einer der am betten erhaltenen Tempel , und zroar darum ,
meil er gleid) beim Eindringen des Chriftentums als Kirche benufit
murde . Deutlich find danon nod ) Spuren zu fehen . An den Auhen =
mänden zeigen ficb Refte non Heiligenbildern , im Jnnern non Kirchen *
gemölben . Biet nom Thefeustempel aus Kann man das getarnte
Ruinenfeld am fufje der Akropolis gut überblidten . man fiebt Grund *
riffe non Gefchäfts = und IDohnhäufern , Tempelruinen und den Turm
der minde . Auf einer fdtönen breiten Strafte gelangt man zur
Akropolis , mir hatten das Giüdr , non einem Berrn des Deutfchen
Archäologifcben Jnftituts geführt zu merden , und fo murden mir and)
auf Diele Einzelheiten hüigemiefen , die mir fonft überleben hätten ,
z . B . auf die Querrillen am mittelmeg der Propyläen , um das Aus «
gleiten der Pferde und Opfertiere zu Derbindern , oder auf die genaue
und feine Berftellung der Säulen , die erft an Ort und Stelle fertig
ausgearbeitet murden . Dor allem roirkten die großen und fd ) önen
Bauten in ihrer hellgelben färbe , in ihrer Gröfje und in ihrem ruinen *
haften Zuftand . Es erfaf3te uns aber aud) der nahe und ferne Ausblick
auf die Stadt , das Hand und das fPeer .



27

Die Trümmer des Dionyfostbeaters erinnerten uns an die grofjen

Dramatiker und ihre merke , die nod ) beute in dem gut erhaltenen

Odeion des Berodes Bttikus aufgefübrt merden . Buf dem Rüduneg

non der Bkropolis haben mir das Odeion und das Dionyfostbeater

betucht . Don hier aus gelangten mir durch das fjadriantor zum

Olympieion , der gröf 3 ten Tempelruine , die mir laben . IDinzig klein
kamen mir uns neben den 17 m hoben Säulen nor .

) m Gegentab zu dem baftigen Grofjftadtleben und den antiken

Bauten tteben die kleinen Gaffen am fube der Bkropolis . Dor allem

erregte die Rupfergaffe untere Bufmerkfamkeit . ) n ihr merden in

dunklen Bebautungen Rupfergeräte bergeftellt . Oft find diefe Be =

baufungen fo dunkel , daf 3 man niemand arbeiten Hebt , tondern nur

das Blopfen der Bämmer nernimmt .

Um nid ) t nur die ganze Zeit in Btben zu nerbringen , tondern aud )

noch einige andere Gebiete Griechenlands kennenzulernen , unter =

nahmen mir eine Omnibusrundfabrt nach Borintb , fBykene , Tiryns ,

Bauplia und epidaurus . früh am morgen fuhren mir non Btben ab ,

um unter erftes Ziel , Borintb , noch nor mittag zu erreichen . Bis mir

an dem berühmten filofter Dapbni , das nabe der Strafte in einem

Piraen = und Zypreffenbain nerttedrt gelegen ift , angelangt maren , bot

tid ) uns ein rounderbarer Bnbiick auf das JBeer . ) m Bintergrund fal )

man die nod ) im leichten Bebel liegende Jnfel Salamis mit der bekann =

ten JBeerenge , in der die Sd ) lacbt non Salamis ftattgefunden bat .

Rechts und links non der Strafje erhoben ficb Berge , die zur Bälfte

mit Pinien bemachten find . Don l) icr ging untere Fahrt bis nad )

Borintb immer an der bald fteil abfallenden , bald flachen , meibfandigen

Bütte entlang .

Gegen mittag kamen mir in Borintb an . Dort betid ) tigten mir die

Ruinen des alten griechifcben und römifcben Borintb . Bis gemaltigftes

Baudenkmal erbebt tid ) der Bpollotempel , der zmar nod ) nid ) t aus

iBarmor bergeftellt ift , aber durch die Didre der Säulen mucbtig roirkt .

Bm Bpollotempel zieht fiel ) eine Strafte mit Baufläden und Bädern

entlang , einzelne Gemölbe , Derzierungen und mauern find nod ) recht

gut erhalten . Zmci oder drei Statuen non männern und Frauen tteben

nerftreut auf dem Ruinenfelde herum , und oerfebiedene JBofaikfuf >böden

non gelber und febmarzer Farbe geben non dem römifcben Borintb

Zeugnis . Bad ) unterer Streife durch die Trümmer , fuhren mir zum
Baden ans flleer . mit dem Blidr zum Fand , lieften mir uns auf dem

leiebtbemegten fBeer berumtreiben .

Dor Sonnenuntergang beftiegen mir die Fettung Bkrokorintl ) , um

dort oben eien meiten Busblick zu geniefjen . Don der Fettung ift nicht

mehr Diel oorbanden . £s tteben nod ) einige mauern , Türme und

Brunnen . Doch genügt es pollkommen , um ficb die Grölte der Fettung

klar nor Bugen zu führen , man ift erftaunt , melcbe Busmaf 3 e diefe

Fettung gehabt bat . Buf dem böcbft gelegenen Teil der oenezianifeben

Burg ermarteten mir den Untergang der Sonne , die am klaren Bimmel

mie ein gemaltiger Feuerball hinter den Bergen perfebmand . Bei

Dölliger Dunkelheit trafen mir mieder in Bitkorintb bei unterem

Omnibus ein und legten uns in dem Ruinenfeld zur Ruhe nieder .
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nachdem mir uns am anderen morgen zum Staunen der Benölke =
rung am Brunnen gründliche geroafcben batten , brachen mir nach
fllykene auf . Gegen mittag kamen mir dort an und roaren zunäcbft
fel ) r enttäufcbt ; denn nichts Befonderes konnten mir leben . Erft als
mir den felshügel enrporgeftiegen roaren und uns dem Cöroentore
näherten , hoben fiel? die geroaltigen mauern der alten feftung non
den Bergfelfen ab und erfüllten uns mit Staunen über die fürften ,
die einft hier herrfchten und fiel) folche Burgen erbauten . Ein gleiches
Gefühl hatten mir beim Hnblick der Scbacbtgräber und des fogenann =
ten Grabes des Hgamemnon , deffen Goldfcl) ät3e mir bereits im Ha =
tionalnrufeum in Htben bemundern konnten , Hm nachmittag ging es
nach Tiryns meiter . Es machte keinen grofjen Eindruck auf uns . Der
Burgfelfen ift ziemlich niedrig und die Baureife find klein . Daher
fuhren mir bald meiter und kamen am Spätnachmittag nach Hauplia
ans meer . Hauplia ift ein kleiner fturort , der an einer entzüdrenden
Bucht liegt . Eine ) nfel mit einem ftaftell ift dem Ort norgelagert , über
ihm erhebt fiel) eine mittelalterliche feftung auf einem hohen Berge ,
ähnlid ) roie Hkrokorintb - Hach dem Hbendeffen fchlugen mir unter
Hachtlager am Strande auf . Hm anderen Tage iahen mir uns das
Ceben des kleinen Städtchens und auch den Bummel auf der ftur =
Promenade am fHeere an . Gegen Hbend fuhren mir nach Epidaurus .
Dort übernad ) teten mir roieder im freien .

Hlö die Sonne aufging , erhoben mir uns und kletterten an dem
fehr gut erhaltenen Theater herum . Don feinen höchften Plätzen aus
hat man einen rounderbaren Blick auf die nächfte Umgebung .

nachdem mir uns alles Wichtige angefehen hatten , ging es auf
denselben )T) ege nad ) Htben zurück . Hier befcbloffen mir , am näcbften
Tag nach Rap Sunion zu fahren . Es mar nachmittag , als mir non
Htben , der Grof3 ftadt , durch Httika nach Rap Sunion in die Einfamkeit
fuhren . )Dir maren nid ) t in erfter Cinie nad ) Rap Sunion gefahren , um
uns den Pofeidontenrpel , non dem gerade noch 11 Säulen ftehen , zu
betrad ) ten und die Baukunft der alten Griechen zu bemundern ,
fondern mir mollten fern nom grofjftädtifehen Ceben die rounderfchöne
gried ) ifche Candfd) aft , Sonnenaufgang und =untergang , mondfebein
und Sternenhimmel auf uns roirken laffen . Bei berrlicbftem Sonnen =
fchein und blauem ßimmel erkletterten mir die Bergkuppe , auf
der majeftätifch die hod) ragenden Säulen des trümmerbaften Pofeidon =
tempels liegt . Huf drei Seiten fällt das Rap faft 60 m fenkred ) t ab , und
am zerklüfteten fels brechen Heb die roeif3fcbäumenden IDellen des
JHeeres , das non der grünlichen färbe an der Hüfte zum Grünlichblau ,
Blau und fchlief3 lid) zum Tiefblau übergeht . Hm Horizont erheben
fich aus dem meere langgeftredrte Jnfeln mit kahlen , zackigen Bergen ,
deren unterer Teil rot = niolett und oben grau zu uns binüberleucbtete .
mährend mir diefe herrliche Hatur bemunderten , fank die Sonne tiefer
und tiefer . Der Sonnenball rourde fichtbar , färbte ficb gelb , ging ins
Gelbrot über und rourde rotglühend , und das Rot des Himmels rourde
in meiterer Entfernung der Sonne fcbliefflicb gelb , gelbgrau und am
Horizont blau . Gleichzeitig erhoben fid) dünne Dunftfcbleier aus dem
meere und legten fich als feine Hebelfd) leier um die Berge . ) n dem =
felben Hugenblick , als die Sonne unterging , liehen der CHond und die
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Denus ihr crftcs üci) t aufleuchten , und langfam folgten ihnen die
Dielen anderen Sterne .

roir bereiteten unter Dachtlager auf den Stufen des Pofeidontempels ,
aber nod) nicbt zum Schlaf , fondern um in bequemer Sage den Sternen «
bimmel zu betrachten . Direkt über uns zog ficb ein langer , roeiblicher
Streifen bin , die JPilchftrabe . )n ungeheurem Tempo fauften Diele
Sternfcbnuppen durch den FDeltenraum . Bei ihrem Flug binterlieben
fie für einen kurzen pugenblick einen rotglühendenStreifen . Der
JPond liefj feinen Schein glibernd auf das fDeer fallen , auf dem ab und
zu kleine Scbifferboote ihre Bahnen zogen , mit groben Caternen
fucbten die Flfcher die Fifche anzulocken , und ihr Gelang hallte an den
Klippen der Berge roider .

Ebenfo roie der Sonnenuntergang und die Dacht rourde der Sonnen «
aufgang uns ein unoergeblicbes Erlebnis .

Don der Schönheit Kap Sunions begeiftert , gibt der englifche Dichter
Cord Byron in einem Ders , den er in eine der 11 Säulen eingraoiert
hat , am beften Pusdruck , roenn er lagt :

„ ) cb mill mir Sunions fDarmor küren
zum Sibe , roon nur IDogen nahn
und leis mit mir Gefpräche führen .
So fing und fterb ich dorten roie ein Scbroan . “

Hach einem fo erlebnisreichen Tag kehrten roir roieder nach Ptben
zurück . Dort hatten roir das Glück , den Gried) ifd) en Pationalfeiertag
mitzuerleben . Fils roir in ptben eintrafen , roar es in ein FPeer Don
Fahnen gehüllt . Pn den päufern roaren grobe Plakate angebracht , die
den Peuaufbau durch IPetaxa den Griechen noch einmal deutlich
oor Flügen führen follte . Griecbifcbe Jugend in ihrer blauen Uniform
mit roeibem Schlips und roeiben Gamafchen liefen herum , Trachten «
gruppen oerfammelten fich , und die lebten Dorbereitungen rourden für
den Pationalfeiertag getroffen .

JPir rourden Don der griechifchen Jugend zu einer der Deranftaltun «
gen eingeladen . Zu diefem Zroeck traten roir in Uniform auf . Unter
dem Jubel der griechifchen Jugend zogen roir in das Stadion ein . Zuerft
bot die roeiblicbe Jugend gymnaftifche Übungen dar , und dann führten
Trachtengruppenoerfchiedener griechifcher Candfchaften Dolkstänze
auf . Die FDänner in ihren bunt beftickten Jacken , ihren kurzen roeiben
Faltenröcken , ihren roeiben Strümpfen und ihren Schuhen mit groben
Troddeln machten auf uns alle einen fehr guten Eindruck . Fiber auch
die Frauen in ihren Trachten , befonders die Trachtengruppe aus
Salamis , mit ihrem reichen Schmuck , aber einfachen braunen Kleidern
roirkten Dornebm . Puch eine ganze Reihe fehr orientalifch anstehender
Trachtengruppen roaren dabei . Die Tänze , die fie oor dem gefüllten
Stadion darboten , roaren fehr nett , doch die HMik machte auf uns
einen fehr eintönigen Eindruck .

Einen herrlichen pnblick bot die am Pationalfeiertagbeleuchtete
Pkropolis . JPan konnte meinen , die Bauten fchroebten in der Cuft .
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Bei diefen Dielen fcbönen erlebniffen oergingen die Tage fcbnell ,

und bald roar der Bbfcbiedstag gekommen . £s ging zurück zum

Piräus . 5 >er nabm uns der Dampfer roieder auf , und zum leßten fPale

betraten mir in Patras griecbifcben Boden . Dann ging es zmifcben den

ionifcben Jnfeln hindurch nordroärts nach Ragufa . ) n diefem fd ) on

bekannten Ort oermeilten mir noch einige Tage , um dann über

Sarajeroo , ftgram , rnünchen nach Balle mit großen und fcbönen €in =

drücken zurückzukehren . B e i n z F a 11 i n , 8 a .

6d ) ulnad ) rid ) tcn
1 . Profclfor Cindemann fn den Rubeftand getreten

Rach 31 jähriger Cehrtätigkeit an der Oberfchule für Jungen unferer

Stiftungen ift am 1 . Oktober diefes Jahres Prof . Cindemann in den

Ruheftand getreten , mit ihm ift nicht nur das ältefte fPitglied unferes

Kollegiums ausgefcbieden , fondern ein Cehrer , ohne den für Diele

Generationen ehemaliger Schüler die Oberfchule gar nid ) t denkbar ift .

JDie Diele einheimifche und ausmärtige Schüler find durch feine Klaffen

gegangen ! mir haben bei ihm Diel gelernt in der IRatbematik , Pbyfik

und Biologie , in dem fach , das er fo liebte , das aber erft in den lebten

Jahren feiner JBirkfamkeit recht zur Geltung kam . manches Don all

dem , roas mir im Unterricht getrieben haben , haben mir roieder Der »

geben , eins aber , roas er uns mitgegeben hat , ift geblieben : er hat uns

erzogen zu exaktem Denken und zur flrbeit . Und das haben roir in

unterem Ceben brauchen können , und dafür find roir ihm befonders
dankbar !

Prof . F - Cindemann rourde am 14 . Juli 1876 in pfpenftedt bei Balber =

ftadt geboren . £r befucbte das Realgymnafium in Pordbaufen und

fpäter die Oberrealfchule in Balberftadt , an der er 1897 feine Reife =

Prüfung ablegte . €r roidmete fich dann dem Studium der Patur «

roiffenfchaften in Balle und Berlin und legte 1902 in Balle die Prüfung

für das Cebramt an höheren Schulen ab . Oftern 1902 bis Oftern 1903

leiftete er fein Seminarjahr an der Oberrealfchule der franckef ^ en
Stiftungen ab und im Bnfcbluß daran fein Probejahr am Gymnafium

und der Realfchule in Bfcbersleben . f >m roar er gleichzeitig mit der

kommiffarifchen Derroaltung einer Oberlehrerftelle betraut . Oftern

1904 rourde er als Oberlehrer in Bfcbersleben angeftellt und am

1 . Oktober 1907 an die Oberrealfchule der Stiftungen berufen . ) m

Juli 1916 rourde ihm der Titel Profeffor oerliehen . 1916 bis 1918 ftand

er im Felde in Rumänien , Rußland und Frankreich . Racb dem Kriege

rourde er zum Studienrat an der Oberrealfchule ernannt . €r roar

mitglied oerfchiedener Prüfungskommiffionen und Fachleiter im Be =

zirksfeminar zur Busbildung der Studienreferendare .

Zur Derabfchiedung oon Prof . Cindemann hatten fich am leßten

Schultage oor den Berbftferien Cehrer und Schüler der Oberfchule im

feftfaal der Bnftalt oerfammelt . Studienrat Rodebau knüpfte in feiner

Bnfprache an das große erleben der leßten JDocßen in unterem Dater «

lande an . Die Treue , die fich hier im großen fo herrlich beroäbrt hätte ,
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tollte auch der Ceitftern für die FUltagsarbeit jedes einzelnen jungen
fein . Dann rnürde aud) als Cohn für folcbe Treue der erfolg nid) t aus »
bleiben , rnie es uns das Cebensraerk des febeidenden Cebrers fo ficht »
bar nor Flügen fübrt .

Die flbfcbiedsgrülje des Direktoriums der Franckefcben Stiftungen
überbraebte Oberftudiendirektor Dr . Dorn , er dankte Prof . Cindemänn
für all die Dienfte , die der Scheidende den Stiftungen in den nieten
Jahren geleiftet bat ; er hob die energie und die Freudigkeit bernor ,
mit der er bis zum lebten Tage fein ftmt nerfeben hätte und die nor »
bildlich feien . Direktor Dr . Dorn fcblob mit den beften FDünfcben für
den Cebensabend des febeidenden Rollegen und nerlas darauf ein
Dankfcbreiben des Direktoriumsan Prof . Cindemänn .

Da der Ceiter der Oberfcbule , Oberftudiendirektor Dr . )T) eife , megen
feiner Teilnahme an einer militärifd) en Übung bei diefer Feier nicht
anmefend fein konnte , fpracb im Hamen des Kollegiums Studienrat
Dr . Fribfcbe , und fd) iieblicb überreid) te der Dertreter der ehemaligen
Schüler , Studienaffeffor Dr . JTlev , dem Scheidenden einen Rofenftraufj .

Der Schulchor , der die Feier mit dem Ciede „ Unter der Fahne
fchreiten mir“ eröffnet hatte , fcblob Tie roürdig ab mit Beetbonens
„ Die Oimmel rühmen des einigen ehre“ .

)Dir alle roünfchen dem Scheidenden nach feiner langen flrbeit im
Dienfte der Stiftungen und der deutfehen Jugend einen gefunden und
gefegneten Cebensabend . Dr . flley .

2 . Ceiftungsüberfichten
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Bom Päöagogium
Das Sommerbalbjabr mit den JRitteldeutfcbenScbülerroettkämpfen

der Catina und mit dem f̂ crbftfefte des Pädcbens liegt fcbon mieder
meit hinter uns , Hergängen ift die Sudetenkrife , die uns alle in
böcbfte Spannung nerfebte , die äiteften Zöglinge an eine Rotreife =
Prüfung denken und die 14 bis 16 ) al >re alten im feuerlöfcbroefenaus =
bilden lieh - €s ift mieder ruhiger und friedlicher geroorden , die
Gedanken beginnen ficb mehr und mehr auf das FDeihnachtsfeft ein =
zuftellen . Blies rüftet fich für diefes liebe feft und denkt daran , freude
zu bereiten . Buch das Pädchen roill das tun und nicht nur für feine
hier meilende Jugend innerhalb feiner alten mauern , fondern auch
für euch alle , die hier einft Jugendjahre nerlebtet . Bis eine kleine
meihnachtsgabefendet es euch folgende Bachrichten :

Don fich felbft kann es mit freude erzählen , dafj feine Erneuerung
mieder fortfehritte gemacht hat . Der Oftgiebel des Schülerhaufes und
die Bordfeite des Bktusgebäudesfind neu geftrichen und zeigen , dab
Buguft 5ermann franckes Stiftungen immer noch und immer mieder
frifche firaft haben . Das Pädchen darf hoffen , dab bald auch die an =
deren Rubenmände ein neues Gemand anziehen . ferner hat der
2 . Eingang einen feinen neuen Bnftrich erhalten und mird das Jnnere
des Bktusgebäudes der heutigen Zeit entfprechend ausgebeffert .

Jmmer noch herrfebt frifches und frohes Jugendleben in dielen Ge =
bäuden und feinen Gärten , immer noch merden die alten fefte ( 5erbft =,
Bdüents = [ 3 . 12 . 38 ] , JDeibnacbtsfeft [ 20 . 12 . 38 ] und Seniorenball
[ 14 . 1 . 39 ] ) gefeiert , immer noch freuen mir uns , menn zu ihnen Gäfte
aus den Reihen der alten Zöglinge kommen .

Und nun zu dielen ! Kurz nach Rbfcblub des lebten Berichtes lief)
fich am 30 . 4 . Bdolf Theune gelegentlich eines Sonntagsurlaubes
mährend einer militärifchen Übung in Raumburg mieder einmal leben .
Seit diefer Übung , die mit der Beförderung zum feldraebel endete ,
ftudiert er in Balle , fturz darauf — am 2 . 5 . — lief ein Grub non
Richard Reumann ein . Er fchrieb aus IReferib oom RBD . und kün *

3
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digte eine ausführliche nachiicht an . Ceider ift diefe bis heute nicht
eingetroffen . €ine befondere überrafcbung brachte uns der 6 . 5 . Dach
einjährigem Schroeigen erfchien Faulborn . €r mar eben zum fäbn =
rieb z . S . befördert morden und hatte eine fiebenmonatige Reife auf der
„ Scblesmig « Holftein“ um Bfrika herum glücklich überftanden . Er hatte
zum erften male Heimaturlaub und ift nach diefem in die marine =Scbule
in Flensburg eingetreten , fluch der 8 . 5 . brachte eine Überziehung , als
Dr . med . net . Dietrich Rid) ter nach langer Zeit fid) einmal mieder fehen
lieh . €r fteht als Oberneterinär ( inzmifeben mird er rcobl Stabs «
neterinär geraorden fein ) und Bdjutant beim Rorps =Deterinär des
Gen . « Rom . 5'. B . R . €r erzählte , daf3 fein Dater geftorben fei , fein
Bruder Heinz Bankbeamter ift und in Berlin =Sd) öneberg , Ropp «
ftrafte23V raohnt und glücklicher Ehemann ift . Blies dies betätigte
mir Heinz Richter 3 Tage fpäter . Buch er kam ganz überrafchend , und
zmar aus Bad Hersfeld , mo er , non feiner Gattin begleitet , zur Er «
holung geroefen mar . Ceider hat die nerftärkte Brbeit , die er nach
feinem Urlaub norfand , die Erfolge der Badereife mieder abgefchmächt .
Hoffentlich geht es ihm jet3t mieder recht gut ! Seine Grüfte an IDerner
Retfch gebe ich hiermit meiter . Bm 5 . 8 . befuchte uns auch Erich Beyfe .
Braungebrannt non der Früblingsfonne und frifch und munter kam er
einmal mieder in die Stadt non feinem Cebrgute in Spickendorf , mo
er non früh bis abends tüchtig arbeiten muft . Bm 11 . 5 . erlebten
Herbert IDinkler aus Stedten bei Eisleben . Er hat 0 . 38 mit der 5 . RI .
das Querfurter R . =R . =Pro = Gymnafium nerlaffen , um Ingenieur zu
merden , und lernt jeftt in Dresden bei der Firma Roch & Stenzei . Ge «
legentlich eines Briefroechfels mit den Eltern erfuhr ich , daft Rramer
feit Oftern 38 die Cieftfcbe Bnftalt in Haubinda bei Hildburghaufen
( Thür . ) befucht . Bm 25 . 5 . mar Georg marks in den Stiftungen ; ich
traf ihn zufällig auf dem Scbraarzen )T) ege . FDir beide hatten es eilig ,
doch foniel konnte ich feftftellen , daft er noch in Berlin ift und fiel) roobl
fühlt . Zmei Tage fpäter lief ein Gruft non Franz Reftler ein ; er fchrieb
non einem Busflug nach JDolfenbüttel und ift noch auf der Baufchule
in Holzminden . Don Joachim Rrug kam eine ausführliche Rarte am
28 . 5 . und ein Brief am 12 . 6 . aus Zeih , mo er zufammen mit Ofchmann
und Gerhard Richter beim RBD . mar . jeftt liegt nun diefe Zeit der
Brbeit an der Elfterlaufregulierung und an dem Bau eines Braun «
koblenbenzinmerkes fchon mieder hinter ihm ; er ift als Seeoffiziers «
anroärter einberufen nach Stralfund und mird dort zunächft infanteri «
ftifch ausgebildet . Bm 3 . 6 . befuchte Friedrich ^ Rarl JBeftphal das
Pädagogium . Bereits aus einem Briefe nom 5 . 5 . und einer Rarte nom
25 . 5 . und nun bei feinem Bbfchiedsbefuche erfuhr ich folgendes : Ok «
tober 37 nerlieft er als ReferDeoffizier =Bnmärter das Heer und ging
nach Hamburg . Hier trat er in das Gefchäft feines Onkels ein , uni ficb
mieder in feinen kaufmännifchen Beruf einzuarbeiten und dann ins
Busland zu gehen . Ende Juni ift er abgefahren und arbeitet nun in
IBarakaibo Denezuela in Raffee und Rakao bei der Hamburger Firma
Blobm & Co . Hoffentlich geht es ihm recht gut . Ende Juni trafen zmei
Briefe pon Bebne aus Oranjemund ein , der eine am 15 . 4 . , einem
Cbarfreitag , der andere am 6 . 6 . , einem Pfingftmontag , abgefaftt . Er
erzählt u . a . non feinem erften rDeibnacbtsfeft mit einem künftlichen
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rDeibnacbtsbaum , Don feinen Bauplänen , non feinen eigenhändigen
JBaurer * , Tifcbler *, Klempner * . . . arbeiten an feinem und um fein
Bäuschen herum im Kampfe gegen den JDüftenfand mit Bilfe des
roafferreichen Oranje , non feiner Kuckucksuhr und dem Staunen feiner
Schmarzen über diefes IDundermerk , non feinen gärtnerifchen Prbei *
ten , den Beckenrofen an der Caube und den JDafferrofen im Brunnen *
becken , nom Pfirficbbaum mit feinen beiden erften Blüten . Dab er
das Tifchlern . . . nicht gelernt habe , mollen die Schmarzen nicht
glauben , Pber nicht nur non feinem eigenen Baute und Garten fpricht
er , fondern auch non feiner dienftlichen Tätigkeit als przt und non den
damit zufammenbängenden Bauarbeiten an feinen beiden Cazaretten .
Befonders erfreut Bebne die grobe Selbftändigkeit und das grobe
Entgegenkommen, die er bei feiner Tätigkeit findet . Er baut jebt an
einem neuen Cazarett für die IDeiben . — Die IPitteldeutfchenSd) üler =
roettkämpfe nom 1 . bis 3 . 7 . führten Joachim ppel , Günter ppel ( ppel II
aus Bagerib ) , Erich Beyfe ( I ) und Schirmer , der ab O . 38 im RpD .
in Düben mar , als Gäfte und Zufcbauer in die Stiftungen , Puberdem
kam Rolf Ebeling mit der fauftballmannfcbaft der FDeibenfelfer Ober *
fchule . pm 5 . 7 . erfreute uns Günter BellnMg auf der Fahrt nach Robla
( Kyffh . ) mit feinem Befuche . Er ift noch , und zmar in der 5 . Klaffe zu *
fammen mit Prager im Pädagogium JDaldfieoersdorf in der IPärki *
fchen Schmelz . Zmei Tage fpäter überrafchte uns IDilken . Er mar
auf einer Serienreife durch Deutfchland und fuhr nach Stettin zurück ,
in deffen nähe — in Finkenmalde , Saarftr . 4 — er fich ein eigenes Beim
gegründet hat . Er ift Derbeiratet , hat einen fünfjährigen Sohn und ift
als Kaufmann bei den Rbenania * Offeg =IDerken ( Shell ) tätig . Dorber
mar er einige Jahre bis 1929 in Südamerika .

n >ie gut , dab man Bücher oerborgt und diefe aus Derfehen längere
Zeit nicht zurückerhält ! Dies brachte mir am 20 . 7 . einen Brief oon
Günter Franke , einen Brief , der mich keinesroegs entfebte , fondern
herzlich » erfreute , jahrelang hatten mir nichts oon ihm gehört , jebt
endlich , als das furchtbare Dergeben entdeckt murde , bekamen mir ein
Cebenszeichennon ihm , den Klaffenkameraden IDilli Finks , und er *
fuhren , dab Günter Franke Theologie ftudiert hat und fchon über
2 1/ 2 Jahre in IDansleben als Pfarrer amtiert . Der 22 . 7 . brachte Grübe
non Groddeck aus Bad Sommerftein bei Saalfeld , mo er auf Urlaub
zur Feier des 50jährigen Beftehens des Däterlichen Sanatoriums
mellte . Pm 13 . 11 . mar er mieder einmal gelegentlid) einer Sonntags *
autofahrt Don feiner Garnifonftadt JDittenberg in die Stiftungen ge *
kommen , pm 23 . 7 . fchickte Dröfcher Feiiengrübe aus Bremen , eben
daher auch Rolf Ebeling . Pn denselben Tage , den 27 . 7 ., und dann
noch einmal fpäter grübte Cleoe aus Köfen . ) n jenen Ferientagen mub
IDilhelm Kraft bei einer Dienftreife hier gemefen fein . Bei meiner
Rückkehr am 28 . 7 . aus dem Barze fand ich eine Karte oon ihm oor ;
aus ihr geht nur beroor , dab er in Berlin SIT) 68 , JDilbelmftr . 15 ,
mobnt . Pm 31 . 7 . zeigten Dr . iur . Karl * £rnft Cangheineken und Frau
Gifela ihre Dermählung an . ) n einem Brief Dom 12 . 10 . 38 erzählt L ,
dab er in der GiebichenfteinerBartholomäuskirche getraut morden ift ,
in derfelben Kirche , in der er auch konfirmiert morden ift , und zmar
fogar durch den gleichen Pfarrer Sup . D . Bellmig und mit dem gleichen
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Spruche . Dach einer fcbönen ftocbzeitsreife an die Dord » und Oftfee

richtete er fich dann ein eigenes 5eim in fDiesbaden , Oldenburg »

allee60 , ein , freilich nicht ohne Schwierigkeiten ( Ceutenot , Cieferungs »

nerfpätung ) ; er hat fie nun überrounden und erfreut fich des eigenen

5erdes . Tätig ift C . bei einem IDerke der ) . G . , das in erfter Cinie

Ochtpauspapier und Cellophan herftellt ; er muh Heb jebt zu feiner

juriftifchen Ausbildung noch die kaufmännifebe erroerben . — Am 1 . 8 .

fandten Joachim und 5ans = ) ürgen Gontermann freundliche Grübe aus

Oannoner ; der erftere roird feit 0 . 38 in Salem am Bodenfee erzogen ,

der let 3tere feit Oerbft 38 . Der folgende Tag brachte Grüf 3 e non FDolf »

gang 5ager . O 38 mar er zum RAD . nach JDippra einberufen morden ,

murde aber fchon Anfang JAai mit feiner Abteilung nach Cilendorf , Ar .

Aachen , nerlegt . Dort hat er nor allem den Poftdienft — auch bei einem

Schulungslager — getan . Don dort ift er gefund und munter in die

5eimat zurückgekebrt , fprach am 4 . 11 . im Pädcben nor und dient jebt

in JTKiblbaufen beim motor . ) . =R . 86 , I . Batl .

Am 1 . 8 . 38 befuchte ein alter Zögling namens keyfer , der in

Dero yorh roohnt , das Pädagogium . Felder konnte ich ihn nicht

fprechen und nichts näheres erfahren . IDenige Tage fpäter — am

5 . 8 . — raollte 5erm . Janffen , Abiturient der Catina 1899 , feine alte

klaffe über der Dachrinne noch einmal fehen ; leider konnten mir diefen

JDunfcb nur zum Teil erfüllen , da diefe Räume in Oefniräume um »

geroandeit find . 6 - Janffen ift Cebrer am Predigerfeminar der Bapt . »

Gern , in 5amburg = 5orn .

Gelegentlich einer fahrt nach Querfurt traf id ) Prenz I . Jbm und

feiner Familie geht es gut , ebenfo auch feinem jüngeren Bruder . Danon

konnte ich mich felbft am 29 . 10 . überzeugen . An diefem Tage befuchte

er mich mit Caftedello II und Pleroa , als er zur fortfebung feiner

Studien im 9 . Semefter mieder nach Oamburg fuhr . Auch „ Carte“ ,ift

mieder in feine alte Uninerfitätsftadt königsberg i . Pr . zurückgekehrt ,

mährend Plema bei den Fliegern in Ofchab eingetreten ift .

Don einer „ Fahrt ins Blaue“ am 7 . 8 . durch den Thüringermaid

grüf 3 t 5ey . €r mar damals in JAeiningen beruflich tätig , jebt roird er

fchon in Gotha als Soldat ausgebildet roerden . Am 9 . 8 . fandten Oöbel

und Frau mit Cronjäger herzliche Grüf 3 e non einem fcbönen Abend

in ihrem 5eim in Quittelsdorf ( Thür . ) , Poft Rottenbach . Als hier die

Ausfeheidungskämpfe des RAD . am 14 . 8 . roaren , kamen Schirmer aus

Düben und krug aus Zeib - Jener nahm an den kämpfen unmittelbar

teil , und zroar als Boxer . Auch Beyer I befuchte uns an diefem Tage .

Dad ) der anftrengenden Crntearbeit hatte er Sebnfucbt nach der Stadt ,

einen feiten geroordenen Befucber brachte uns der 18 . 8 . , nämlich

nan Rbyn . €r erzählte , dal ) er feiner Dienftpflicht in den Diederlanden

genügt habe , Derbeiratet und Dater eines zmeijährigen Sohnes fei , als

Jngenieur ( Projekteur für Gummiroerke ) bei der A6G . arbeite und

in Beriin =Cbarlottenburg , 5anelftr . 4 , roobne .

Am 1 . 9 . zeigte fiel ) mieder einmal Oorft fifcher . Cr mar bis dahin in

Bitterfeld bei einem Anmioniakroerk und dann in Deu =Stabfurt kauf »

männifch tätig gemefen ; feit dem 1 . 9 . ift er nach Querfurt übergefiedelt .

Beoor er aber hier im Gefchäfte feiner eitern roeiterarbeiten konnte ,
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mufjte er ab 5 . 9 . nocb eine zmölfraöcbige pusbildung bei der Prüderie

in Daumburg durcbmacben . pm 3 . 9 . ftelite ficb Joachim ppel als

Fabnenjunkerunteroffizier nor ; bei dietem Befucbe teilte er mit , dafj

fein älterer Bruder Tilo im Februar 39 nacb Deutfcbland kommen

merde , um hier feiner rnilitärpflicbt zu genügen .

Der 11 . 9 . erfreute uns durcb den Befucb Zanges ; er mar zum 95 =

jäbrigen Stiftungsfeft der Coreley gekommen und ift jet3t als Ingenieur
in einer Scbmeinfurter Fabrik tätig , pn denselben Tage lief ein berz =

lieber Grub non permann Corgus nom nürnberger Parteitag ein . pn

diefem nahm er als ein Jungmann der marburger 5 ) . teil . Dort befuebt

er feit 0 38 die Scbule des 5 - Dr . ) . müder in der 6 . PI . ; im Sommer

fandte er aus Remabl an der Oftfee Feriengrübe .

6tma mitte September traf icb pöbel in den Stiftungen . €r mar zum

biefigen )Debrbezirks =Pommando in der Sudetenkrife einberufen

morden , dann aber mieder als niebt mehr benötigt entlaffen morden ;

da icb zum Unterriebt mubte , konnte icb leider mit ibm nur menige
Pforte mecbfeln .

) m Oktober fcbickten Grübe aueb Ponom , peife und JDeidt , und zmar

der erfte aus feiner peimat Görlib , der zmeite aus Bad Punersdorf

bei Reicbenberg im Sudetenlande , mobin er als JDeibenfelfer Pionier

miteingerückt mar , und der lebte aus Plöfterle a . d . €ger , feinem lebten

Sudetenquartier . IDeidt ift Fabnenjunkerunteroffizier und befuebt jebt

feit dem 15 . 11 . die Priegsfcbule in müneben .

pls Befucber kamen in diefer Zeit Scbirmer , Gebbard Richter und

Ofcbmann . plle drei maren kurz porber aus dem prbeitsdienft ent =

iaffen morden und find nun ins peer eingetreten , und zmar Scbirmer

bei der Panzer = Pbmebr 67 in Grob = Glienicke b . Potsdam , Richter bei

der Feld = prt . in Daumburg und Ofcbmann bei dem ) . = R . 53 .

Pucb IPerner Retfcb fpracb damals nor in palle , als er in Ceipzig

feine Scbraefter befuepte und gefebäftlid ) zu tun batte . £s gebt ibm gut ;

non feiner ehemaligen Schlankheit ift nicht mehr tMel zu merken .

Engifd ) , der am 2 . 11 . hier mar und febon einmal im Sommer , ohne

mich anzutreffen , bat feiner fPilitärpfliebt genügt . €r ift als Feldmebel

in Referoe gefahren und ftudiert nun Forftmiffenfdtaft in Freiburg i . Br .

Ferner liegen noch mehrere Parten non permann ITUiller in Scbmal =

kalden , IBeidebrunnertor 9 , oor . €r ift am 17 . 9 . zu einem Plaffen =

treffen in palle gemefen und bat mid ) auch Dom Denkmal aus gegrübt ,

ohne dab icb ihn erkannte , p . m . teilt auch die pnfebriften zmeier alter

plumnen mit , und zmar des Prof . Dr . Frib IDüffing , Berlin =Friedenau ,

Parmelitermeg 29 , und des Stud . =Rats Dr . Pari Friedrich , Plauen

i . Dogtl . , Pönig = Georg =Str . 16 . Beide haben auf ll 4 gemobnt , der leti =

tere als Senior , müller bat auch Beziehungen zu pöbel und Cronjäger

und mird im näcbften jabre ficb mieder mit feinen Piaffenkameraden

hier zur Pfingftzeit treffen . Dann habe icb noch mitzuteilen , dab
Pxel IDalter am 1 . 9 . zum Ceutnant im 12 . ) . =R . in palberftadt be =

fördert morden ift . Puberdem möchte icb auch hier mit dem pusdruck

beften Dankes bekannt geben , dab Joachim Prugs Dater ein Geld =

gefebenk machte , non dem ich mehrere Bfkber für die Seniorenbücberei



38

antcbaffen Konnte . Eine befondere Freude macbt eö mir nod) zu er =
zählen , daf) Peter Riedel , der rDeltrekordflieger , der die Strecke
non Elmira nach rOafhington ( 366 km ) in 7 Stunden 15 Minuten
zurücklegte , zu unteren alten Zöglingen gehört .

) d) bin am Ende meiner Mitteilungen . Sie tollen eine kleine Freude
bereiten , Dank und Antwort für Betuche , Briefe und Karten fein .

Frohe JDeihnachten ! Ein gutes neues ) ahr !
Beil Bitler !

28 . nooember 1938 . Fältln .

Sßu<$ 6rucfmi beä ‘3Bai (ettt )au [e£i <§ . m . b . §atle (©aale )
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